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e 10)7. Halle, Sonnabend den 9. Mai 1863.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Berlin d. 7. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Haupt-Steueramts Rendanten a. O., Rechnungs-Rath Rother
zu Erfurt, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu
verleihen.

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes würde um 9
Uhr eröffnet von den Miniſtern war der Kriegsminiſter mit ſeinen
beiden Commiſſarien und der Finanzminiſter anweſend. Zu dem Com
miſſtonsentwürf waren mehrere Amendements eingereicht. v. Vincke
(Stargard) beantragt unter Anderm, die Dienſtzeit der Linie auf 7,
ſtatt auf 5 Jahre, und die jährliche Aushebung auf 63,000 Mann feſt
zuſetzen. Virchow beantragt zu H. 3 den Zuſatz bis zum Erlaäß
eines ſolchen Geſetzes bleibt die Feſtſtellung der Stärke und Zuſam
menſetzung des Heeres dem Staatshaushaltsetat vorbehalten. Die
Rednerliſte zur allgemeinen Debatte über die 99. 18 des Entwurfs
iſt ungefähr folgende: Für den Entwurf: Stavenhagen, Schroeder,
Tabdel, Parriſtüus (Brandenburg), Gneiſt, Hummel, Kuhlwein, Röh
den, Gringmuth, v. Hoverbeck, Bleibtreu, v. Sybel, Raſſow, Tweſten,
Plaßmann, Kraatz, Reichenſperger (Beckum), v. Mallinckrodt, Har
kort, v. Eſebeck, Baſſenge (Lauban), v. Seydlitz, v. Vaerſt. Gegen
den Commiſſtons- Entwurf: Lietz, v. Kirchmann, v. Bethuſy-Huc, Mei
bauer Müller (Arnswalde), v. Unruh, Schulze (Berlin),
(Dortmund), Duncker, v. Saenger, v. Patow, Steinhardt, Michaelis,
p. Bonin (Genthin), Freeſe (Minden), v. Vincke (Stargard), Groote,
Loewe (Bochum), v. Gottberg, v. d. Leeden, Mellien. Jm Ganzen
23 für und 21 gegen den Entwurf. Zuerſt ſprechen gegen den Com
miſſtonsAntrag die Abgg. Lietz (unverſtändlich) v. Kirchmann (in
längerer Rede); für den Antrag Stavenhagen und Taddel. Der
Präſident verlieſt den jetzt eingebrachten Antrag des Abg. Faucher
als Zuſatz zu 9. 3, wonach bis zum Erlaß des Organiſationsgeſetzes
der Friedensſtand des Heeres die dem ordentlichen Etat pro 1860 zu
Grunde liegende Kopfzahl von 153 487 Mann nicht überſchreiten darf
Der Antrag iſt ausreichend unterſtützt. Der nächſte Redner, Abg.
Graf Bethuſy-Huc erklärt ſich für die Regierungsvorlage in allen
ihren Theilen. Die zweijährige Dienſtzeit könne er jedoch annehmen.
Parriſius (Brandenburg) wünſcht die Annahme der Commiſſions
vporſchläge mit großer Majorität. (Beifall rechts.) Jnzwiſchen ſind
der Miniſterpräſident und der Cultusminiſter eingetreten. Abg.
Meibauer ſpricht für unbedingte Verwerfung der Vorlage. Es
folgt der Abg. Gneiſt für die Commiſſion. Schulze- Delitzſch der
für die von ihm und Duncker eingebrachte Reſolution ſprach, ſtellte jede
prinzipielle Differenz innerhalb der Majorität des Hauſes in Abrede,
Jhre volle Einjgung finde die liberale Partei in der Oppoſition gegen
die Regierung. Von den Miniſtern v. Bismarck, v. Roon und
v. Mühler nahm keiner das Wort. Morgen fällt die Sitzung aus,
die Militärdebatte wird am Sonnabend Um 9 Uhr früh fortgeſetzt. An
die morgen ſtattfindende Miniſterialſitzung knüpft man allerhand
Vermuthungen; ſelbſt in Abgeordnetenkreifen wird von Schließung
und darauf folgender Auflöſung geſprochen

Jn der Budget Com miſſion kam geſtern der Sybel ſche
Antrag wegen der Koſten für die Truppenſtellungen an der polniſchen
Grenze zur Sprache. Auf den Antrag des Abg. v. Unruh wurde,
unter Zuſtimmung des Antragſtellers, die Verhandlung einſtweilen ver
tagt. Das Kriegsminiſterium war nicht vertreten. Der Vertreter des
Finanzminiſteriums erklärte, die ſpeciellen Nachweiſe aus dem Kriegs
miniſterium ſeien der Finanzverwaltung noch nicht zugegangen.
Außerdem berieth die Commiſſton über Etatsüberſchreitungen von 1859
und 1860, über den neueſten Bericht der Staatsſchulden Commiſſton
und die Verwendung der 50,000 Thlr. zu Gehaltsverbeſſerungen für
1863; in letzterer Beziehung ſtrich die Commiſſion verſchiedene Erhö

Becker

hungen (bei Polizei Präſidenten dem Oberkirchenrath, dem Präſidenten
des hieſigen Stadtgerichts). Nach einer vom Abg. Baron v. Vaerſt
gemachten Zuſammenſtellung iſt im vorigen Jahre von der Militärver
waltung nicht allein die Summe der vom Abgeordnetenhauſe beim Mi
litär Etat geſtrichenen Ausgaben vollſtändig verausgabt, ſondern noch
ca. 50,000 Thlr. mehr.

Der „Staatsanzeiger“ führt Klage darüber, daß die Geſchäftsord
nungs Commiſſion eine Petition, welche Geheimhaltung der Commiſ
ſionsſitzungen verlangte, durch Uebergang zur Tagesordnung einfach be
ſeitigt habe und entwickelt ſehr weitläufig die Gründe, weshalb die Ver
öffentlichungen der Commiſſtonsverhandlungen für die Regierung unbe
quem ſeien.

Der Zuſtand des Geh. Raths Waldeck hat ſich in den letzten
Tagen wieder ſo verſchlimmert, daß er das Bett hüten muß. Vor
ausſichtlich wird er ſich erſt in einigen Wochen wieder an den Kammer
verhandlungen betheiligen können.

Das engliſche Blaubuch ſoll in hieſigen gouvernementalen Kreiſen
eine gewiſſe Erregung hervorgerufen haben Und der Eindruck iſt wohl
begreiflich Der vorliegende Originaltert enthält mehrere Actenſtücke,
durch welche eine nicht geringe Anzahl von Berliner officiöſen Darſtel
lungen in ein neues Licht geſtellt wird. Vorgeſtern Abend brachte die
Nordd. Allgem. Ztg.“ mit fetter Ditelſchrift eine „thatſächliche Berich
tigung“ des engliſchen Blaubuchs. Dieſes enthalte eine Depeſche Lord
Ruſſell's an den engliſchen Geſandten in Paris vom 21. März d. J.,
in welcher erklärt werde, Oeſterreich hätte nicht auf die Eröffnung des
Berliner Cabinets gehört, mit Rußland eine Convention im Sinne
Preußens abzuſchließen. Das officiöſe Blatt erinnert an den früheren
Hinweis daß Preußen an Oeſterreich überhaupt keine Mittheilungen
über die Convention gemacht oder gar zum Abſchluß einer ähnlichen
Vereinbarung Anlaß gegeben habe, hält es aber doch nicht für unnütz,
die Angabe in der gedachten Depeſche Lord Ruſſell's als durchaus un
begründet zu bezeichnen. Nach dieſer Notiz ſollte man glauben Ruſ
ſell habe in ſeiner Zuſchrift an Cowley etwa ein ihm zu Ohren gekom-
menes Gerücht erwähnt, das ſich durch eine officiöſe „Berichtigung“
in zwei Zeilen beſeitigen ließe. Nun analyſirt aber Ruſſell ſehr aus
führlich drei Depeſchen des Grafen Rechberg. Die erſte war an den
Grafen Apponyi in London gerichtet und Ruſſell vorgeleſen worden.
Es heißt darin, Oeſterreichs Action, ſagte Graf Rechberg, beſchränkte
ſich auf eine genaue Erfüllung internationaler Verpflichtungen, wie ſie
durch die Verträge und das Völkerrecht beſtimmt ſind. Jndem Oeſter
reich gewiſſenhaft ſeine Pflichten erfüllte, lehnte es ab, ſeine Verbind
lichkeiten gegen Rußland durch irgend welche neue Convention auszu
dehnen. Es hat Eröffnungen Preußens in dieſem Sinne
kein Gehör gegeben. In einer zweiten Depeſche Rechbergis an
Metternich in Paris vom 27. Februar, die auch nach London über
mittelt und Ruſſell durch Apponyi mitgetheilt wurde, ſind die Gründe
angegeben die Oeſterreich verhindert hätten, ſich dem von Frankreich
angeregten Collectivſchritte in Berlin gegen die Convention anzuſchlie
ßen. Es heißt alsdann „Das öſterreichiſche Gouvernement konnte
außerdem kaum eine zVerurtheilung der Convention ausſprechen, da
es durch eine einfache Ablehnung auf die Eröffnungen ge
antwortet hatte, die ihm von Berlin aus gemacht waren,
der Convention beizutreten So die von Ruſſell citirten öſter
reichiſchen Depeſchen. Deſterreich hat alſo in London und Paris of
fiziell mittheilen laſſen, daß es von Preußen eingeladen worden ſei,
der Februar Convention beizutreten, und dies abgelehnt habe. Man
erinnert ſich, daß ſchon Drouyn de Lhuys in ſeinem Circular vom l.
März das Factum angeführt hatte. Das officiöſe Dementi trifft
alſo nicht eine gelegentliche Bemerkung Lord Ruſſells, ſondern un
det ſich (was eigenthümlich genug verſchwiegen wird) gegen die offt
zielle Mittheilung des Grafen Rechberg.



Jn bedenklicher Weiſe mehren ſich die Anzeichen welche darauf
ſchließen laſſen daß in dem bisher von unſerer Staatsregierung in der

handels politiſchen Frage inne gehaltenen Gange, wenn nicht
bereits eine Schwenkung, ſo doch ein Schwanken eingetreten iſt. Aus
München wird, wie die „Bank u. HandelsZtg.“ meldet Folgendes
berichtet. „Die Vertagung der Verhandlungen über die Zolleinigung
mit Deſterreich iſt in Folge bereitwilligen Eingehens auf Wünſche der
preußiſchen Regierung geſchehen.“ Iſt dieſe Nachricht begründet
und es ſcheint ſo dann kann es nicht zweifelhaft ſein, daß unſere
Staatsregierung nicht mehr, wie noch vor Kurzem, entſchloſſen iſt,
jede Verhandlung über die öſterreichiſchen Anträge bis zum Jnsleben
treten des franzöſiſchen Handelsvertrags von der Hand zu weiſen.
Nun iſt es aber nach dem geſammten bisherigen Gange der Verhand
lungen über den franzöſiſchen Handelsvertrag vollſtändig klar, daß das
Hineinziehen des Antrags auf die Zolleinigung mit Oeſterreich zunächſt
keinen anderen Zweck hat, als entweder das Zuſtandekommen des fran
zöſiſchen Handelsvertrages vollſtändig zu verhindern oder wenigſtens
von ſolchen Modifikationen abhängig zu machen welche das durch die
Abſchlüſſe vom 2. Auguſt v. J. erreichte Reſultat vollſtändig wieder in
Frage ſtellen würden, indem dann abermalige Verhandlungen mit
Frankreich, und zwiſchen Preußen und den übrigen Zollvereinsſtaaten,
ſtattfinden müßten Was dann von dem Jnhalt des Vertrages noch
übrig bleiben würde, entzieht ſich aller Berechnung doch aller Wahr
ſcheinlichkeit nach würde ihm mindeſtens ſeine prinzipielle Bedeutung
ganz entzogen werden. Daraus erklärt ſich denn auch das „bereitwil
lige Eingehen“ der dem franzöſiſchen Handelsvertrage feindlichen Zoll
vereinsſtaaten auf die Wünſche der preußiſchen Regierung“ Das
Ausſprechen dieſer „Wünſche“ iſt bereits eine Niederlage Preußens,
und das Eingehen darauf nichts weiter als eine goldene Brücke, um
dem geſchlagenen Gegner den Rückzug aus ſeiner früheren Poſition zu
erleichtern.

Die Kreuzzeitung ſpricht heute über die Arbeiterfrage mit
einem Aufwand von hohlſter Phraſenmacherei und bodenloſer Unwiſſen
heit, der nur durch die ſchamlos zu Tage tretende Niedrigkeit und Ge
meinheit der Geſinnung noch übertroffen wird, und wieder einmal die
gänzliche Unfähigkeit der Reactionspartei zur Löſung ſocigler Fragen
zeigt. Sie ſagt:

Mag Herr Schulze, wenn auch mit Unverſtand, ſo doch aufrichtig für das
Wohl der Arbeiter eifern, oder mag er ſich von den Geldſäcken dafür honoriren laſ
ſen, ſeinen beſchränkten Bewunderern Sand in die Augen zu ſtreuen mag Hr. Laſ
alle ſeine Theorieen und Pläne ernſthaft treiben oder mag er gewiſſe perſönliche Hin
tergedanken darunter verbergen ſie bleiben nichtsdeſtoweniger einſtweilen Beide,
was fie ſind. der Eine der Repräſentant des Geldkavitals und ſeiner Jntereſſen der
Andere der Vertreter der Arbeiter und ihrer wie ſie meinen berechtigten Forde
rungen.geviſie, ihnen welche ſich ſchon in den ſüßen Traum der volitiſchen Herrſchaft und
eines baldigen völligen Sieges eingewiegt hatten daß ihnen dieſe Situation eine

daß ſie nicht ohne Schrecken wahrnehmen,ſehr unbequeme und unbebagliche iſt, r
wie die „Ehrenmitglieder des Nattionalvereins““, das Gros ihrer Armee auf welches
fie mit ſo großer Sicherheit gerechnet, gleich dem Märzſchnee hinter ihnen verſchwinden
und wie das „Kanonenfutter““, mit welchem ſie bis dahin als mit einer willenloſen
Maſſe gerechnet ſich zu einem Vulkane zuſammenballt, dies Alles finden wir ſowenig befremdlich und überraſchend d wir ihnen um deswillen ſogar ein wenig

Schimpfen und Schreien gern zu Gute halten. Sehr gefährlich aber wäre es nament
lich für die Schimpfenden und Schreienden ſelbſt. wenn ſie fich der Täuſchung hinge
ben ſollten durch dieſen Lärm die Bewegung übertäuben oder durch den Ruf nach
Mähigung und Beſonnenheit die Agitation im Schooße des Arbeiterſtandes „abwie
geln““ zu können. Ja, was noch mehr iſt, ſelbſt das ſonſt ſo wirkſame Geſchrei feu
dale Reaction“ wird in dieſem Falle den Dienſt verſagen. Kein halbwegs verſtändi
ger Menſch wird es ſich dauernd einreden laſſen daß Männer wie Rodbeitus, Bu
cher und Laſſalle an unſerer Leine laufen oder daß das Nothgeſchrei der „Leibeige

nen des finanziellen Feudalismus““ wie Proudhon die Herrſchaft des Geldkapitals

Daß den Matadoren der Geldherrſchaft und den Wortführern jener Bour

nennt und die Agitation unter „den weißen Sklaven““ eine Jntrigue des Junker
thums ſei. Unſere Gemeinſchaft mit fener Bewegung reicht gerade ſo weit als die

einſchaft des Gegenſatzes gegen die Herrſchaft des Geldkapitals und die „Reaction“,Gemeinſchaft genſatzes geg ewelche eine gewiſſe Art von Bourgeoifie mit Recht in fener Arbeiterbewegung wittert,
es iſt dies durchaus keine „feudale““ Reaction ſondern die Reaction des Elends ge
gen die Ueppigkeit, der beſitzloſen Menſchen gegen den ſteigenden Materialismus und
Uebermuth der Beſitzenden, die Reaction der gerade von jener Bourgeoiſte ſo oft an
gerufenen und ſo oft verhöhnten Menſchenrechte gegen die ausſchließliche Werthſchätzung
des Geldes die Reaction der ſittlichen Güter der Menſchheit gegen eine in den Dienſt
der Selbſtſucht verſunkene und zur Karrikatur verzerrte ſogenannte Wiſſenſchaft. Daß
dieſe Gegenſätze ſich in der Praxis nicht ſo ſcharf abgrenzen und nicht ſo präzis und

rein darſtellen wie ſie begrifflich erfaßt werden können und müſſen, verſteht ſich von
ſelbſt; doch unterliegt es eben ſo wenig einem Zweifel, daß mit der „Arbeiterbewe
gung das Gericht der Geſchichte über das Reich jener Bourgediſte ſeinen Anfang ge
nommen hat. Hr. Schulze, der ſogenannte Fortſchrittsmann der Repräſentant des
alten Regime der Vorkämpfer des ebenſo frei als tieffinnigen Gedankens, zwar auf
dem Felde der Politik alle möglichen Sprünge zu machen es aber auf dem Boden der
Geſellſchaft hübſch beim Alten zu laſſen oder doch höchſtens ſolche Veränderungen vor
zunehmen welche die Geldherrſcher nicht beunruhigen er hat es ſeinen ſozialen
Gegnern faſt zu leicht gemacht. Ein richtiger national ökonomiſcher „Mühlendammer?“,
hat er ſich begnügt, den abgenutzten Satz des laissez aller in dem aufgearbeiteten
Gewande der freien Selbſthülfe der Arbeiter““ friſch auf die Bühne zu bringen und
wie Jeder hat auch er ſein Publikum gefunden. Es bedurfte nicht einmal des Ver
ſtandes und der Bildung die ſeinem Gegner Laſſalle ünzweifelhaft zu Gebote ſtehen
um den Propheten der Herren mit den „glatten Köpfen und den runden Bäuchen“
rettungslos an den Pranger zu ſtellen und alle Waſchungen der orientaliſchen Preſſe
werden den Makel nicht tilgen entweder ein Jgnorant oder ein Komödiant zu ſein.
Am Schluſſe findet ſich folgende etwas unklare Aufforderung an
die Regierung möglicherweiſe eine Aufforderung zur Unterdrückung der
Schulze'ſchen Jnſtitute:

Am ſo dringender aber iſt unſer Wunſch daß die Regierung der Entwickelung
dieſes Gegenſatzes nicht länger unthätig zuſchauen möge. Hat ſich ihre Stellung ſchon
dadurch weſentlich verbeſſert, daß die bisherige kompakte Oppoſition nunmehr in den

Fluß gerathen iſt. ſie hat heut auch die erwünſchteſte Gelegenheit der „Fort
ſchriktspartel“ gegenüber eine feſte Stellung zu gewinnen und an den falſchen ſozialen
Konſequenzen die Unrichtigkeit der politiſchen Vorderſätze handgreiflich und für Man
chen gewiß ſehr überzeugend zu demonſtriren.

Hem Vernehmen nach iſt der frühere Polizei Oberſt Patzke reacti
virt worden wird ſeine Stelle aber erſt in vier Wochen bis wohin
er noch beurlaubt ſein ſoll, wieder antreten.

Wie verlautet iſt das preußiſche Wappen abgeändert und

Stillfried, unter deſſen Leitung die Abänderung geſchehen iſt, ſoll das
neue und größere Wappen bereits dem Könige vorgelegt haben.

Von den alten preußiſchen Banknoten zu 25 und 10 Thlr. iſt
der vielfachen Aufforderungen ungeachtet ein erheblicher Theil noch im
mer nicht eingegangen. Das Hauptbank- Direktorium fordert deshalb
zu deren ſchleunigen Einreichung nochmals auf und warnt vor der Annah
me, da noch neuerdings falſche Noten der Art mehrfach zum Vorſchein
gekommen ſind.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Kreuzzeitung“ enthalten offi
ciöſe Andeutungen, daß die Regierung ſich entſchließen könnte, den Be
lagerungszuſtand über die Provinz Poſen zu verhängen.
Nach einer offiziöſen Mittheilung der „Elberf. Ztg.“ gehen die von

hier nach der Provinz Poſen abgeſandten Jnſtruktionen dahin „daß
die Lokalbehörden zur Verhängung von Ausnahmemaßtegeln überall
da autoriſirt. ſind, wo ſich das Bedürfniß einer ſolchen Maßregel that
ſächlich herausſtellen ſollte.“

Privatnachrichten aus Polen und von der dieſſeitigen Grenze ſtim
men nach der „Bank und Handelszeitung darin überein, mit dem
13. Mai eine Wendung in dem Verhalten beider Theile der ruſſiſchen
Regierung ſowohl wie der Jnſurgenten anzukündigen An dieſem Tage
beabſichtigt die Revolutionspartei in Warſchau ſelbſt eine Erhebung
andererſeits will, ſo wird von Warſchau verſichert, das Gouvernement
von da ab ſich nicht mehr auf die Defenſive und die Repreſſton be
ſchränken, ſondern der Revolution mit directem Angriff und Vorbeu
gungs Maßregeln auf den Leib gehen.
ſich ausſchließlich auf die Annahme, daß der Großfürſt Conſtantin an
dem gedachten Tage die Hauptſtadt des Königreichs verlaſſen und die
Rückkehr nach Petersburg angetreten haben werde, Auch die ruſſiſchen
Offiziere die kürzlich durch preußiſches Gebiet nach Alexandrowo mar
ſchirt ſind, verſicherten ſie hätten Ordre bis zum 13. in der Defen
ſive zu verharren, von da an aber aggreſſiv zu verfahren.

Ulm, d. 3. Mai. Jn der erſten Sitzung der vierten General
Verſammlung des volks wirthſchaftlichen Vereins für Süd
weſtdeutſchland ſtellte, wie der „N. Fr. Ztg.“ geſchrieben wird,
bei dem erſten Gegenſtande der Tagesordnung: „die Forterhaltung des
Zollvereins“, der Berichterſtatter Herr Sonnemann aus Frankfurt
folgende Anträge

I. Jn Erwägung daß eine Auflöſung des Zollvereins als ein Nationalunglück
zu beklagen wäre in Erwägung daß diejenigen deutſchen Regierungen welche
den Handelsvertrag mit Frankreich unbedingt abgelehnt haben den Fortbeſtand des
Zollvereins aufs Höchſte gefährden erklärt die 4. Verſammlung des volkswirth
ſchaftlichen Vereins für Südweſtdeutſchland „Es iſt die unerläßliche Pflicht jener
Regierungen die etwa verlangten Modificationen alsbald beſtimmt zu formuliren,
um Damit einen Boden für Unterhandlungen zu ſchaffen widrigenfalls die Regierun
gen die alleinige Verantwortlichkeit ſür die etwaige Auflöſung des Zollvereins trifft.“

A. An dem Tarife des Handelsvertrags iſt unbedingt feſtzuhalten indeſſen kann es
das Zuſtandekommen des für die volkswirthſchaftlichen Jntereſſen ſo wichtigen Ver
tragswerkes nur fördern wenn Preußen durch eine nachträgliche Verein barung mit
Frankreich welche es dem Zollverein möglich macht, den deutſchen Bundesſtaaten auch
fernerhin exceptionelle Zollbegünſtigungen einzuräumen ſeinen ſüddeutſchen Zollver
bündeten entgegenkommt und wenn namentlich die fetzt in Frankreich geltenden nie
drigeren Eingangszölle auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe durch Aufnahme derſelben
in den Vertrag für die Zukunft geſichert werden. III. Der Eintritt Geſammt-Oeſter
reichs in den Zollverein iſt unbedingt abzulehnen. Es iſt jedoch wünſchenswerth,
daß der Zollvertrag nach allſeitiger Genehmigung des Handelsvertrags auch mit
u er über weitergehende gegenſeitige Verkehrs Erleichterung in Unterhand

ung treterDie drei Anträge wurden nach lebhafter Debatte nahezu einſtim
mig mit einer Einſchaltung in Antrag UI. genehmigt, wonach der Ein
tritt Oeſterreichs in den Zollverein für jetzt abzulehnen iſt.

Nußland und Polen.
Aus Berlin vom 7. Mai wird verſchiedenen Blättern telegra

phirt: Ein aus St. Petersburg hier eingegangener Privatbrief verſichert
aus guter Quelle: neben den Antworten Rußlands ſei den drei Kabi
netten Wien Paris und London) eine an die betreffenden ruſſiſchen
Geſandten gerichtete vertrauliche Note des Fürſten Gortſchakoff vorge
leſen worden in der das Programm der vom Kaiſer Alexander beab
ſichtigten Reformen entwickelt ſei, deren Einführung von Umſtänden
abhänge, jedoch nicht lange auf ſich warten laſſen werde, wenn die
Paciſtkation Polens eingetreten ſei. Dieſe Note habe bei den Mächten
einen günſtigen Eindruck gemacht. Zum 13. Mai wird eine neue
Kraftanſtrengung der polniſchen Jnſurrektion erwartet, man hofft jedoch
in St. Petersburg, dieſelbe bemeiſtern zu können. S

Die N. Frankf. 3.“ dementirt „aus ſicherſter Quelle die von
der „Rhein. 3.“ gebrachte Mittheilung, daß das Bankhaus Erlan-
ger unter Bürgſchaft des Prinzen Napoleyn, Walewski's und polni
ſcher Gutsbeſitzer der polniſchen Nationalregierung einen Kredit von
12 Millionen Franken eröffnet habe, und bezeichnet dieſe Mittheilung
als „plumpe Erfindung

Frankreich.Der pariſer „Moniteur“ begleitet die ruſſiſchen Antworten mit der
Bemerkung daß man nunmehr ein Einvernehmen hoffen dürfe das
die „legitimen Jntereſſen Polens“ befriedige. Dieſe Worte
„legitime Intereſſen Polens“ ſind etwas ſtarkes für die alte Oiploma
tie, welche unter legitimen Intereſſen bis jetzt etwas ganz anderes zu
verſtehen pflegte. Auch in Bezug auf Jtalien ſprach der „Moni
teur“ einmal von legitimen Jntereſſen, und in dieſer Erklärung liegt
die ganze Bedeutung der „Moniteur“ Note und die eigentliche Kritik
der ruſſiſchen Antworten. Rußland kennt bekanntlich keine legitimen
Intereſſen Polens. Der „Moniteur“ hatte die Aufgabe, die Gemü
ther zu beruhigen und die polniſche Sache nicht zu entmuthigen. Seine
Note erreicht beide Zwecke

Man ſchreibt der „Volks-Ztg. aus Paris vom 5. Mai, daß die
Regierung auf allen Punkten die Friedensfahne aufziehe, weil ſie für

reicher ausgeſtattet worden. Der Ober Ceremonienmeiſter Graf die Wahlen eine Hauſſe der Börſe braucht, und die Börſe läßt ſich
4

Dieſe Vermuthungen ſtützen
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denn auch in der That ſehr gern in einen ſolchen Optimismus einwie-
gen, um ſpäter in deſto unangenehmerer Stimmung zu erwachen. Der
Kaiſer ſoll ſich gegen Hrn. v. Budberg in ſehr befriedigter Weiſe ge
äußert haben. Rußland hat in Paris bereits einige Andeutungen über
die zunächſt in Polen einzuführenden Reformen gegeben darunter ſoll
die Einführung des Code Napoleon oben anſtehen.

Der franzöſiſche Conſul in Alexandria hat, auf Antrag des
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten in Aegypten, einem in jener
Stadt erſcheinenden franzöſiſchen Journal „l'Echo d'Europe“ in aller
Form ein vollwichtiges Avertiſſement, gerade wie dies im Mutterlande
der Brauch iſt ertheilt. Der anſtößige Artikel, überſchrieben „Größe,
Verfall und Wiedergeburt des Orients““, wird beſchuldigt Schmähun
gen gegen die Religion Mahomet's enthalten zu haben. Es iſt dies,
wie der „Temps“ bemerkt, der erſte Fall einer internationa-
len Ausbreitung des Verwarnungs-Syſtems.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 6. Mai. Die Schutzmächte Griechen-

lands haben ſich dahin verſtändigt: nach der erſten, der Prüfung der
Conſequenzen des Beſchluſſes der griechiſchen Nationalverſammlung
über die Thronentſetzung des Königs Otto und der baieriſchen Dyna
ſtie gewidmeten Conferenzſitzung den baieriſchen Geſandten in London
zür Theilnahme an der Berathung, reſp. zur Zuſtimmung zu den Be
ſchlüſſen der erſten Conferenzſitzung einzuladen (Europe.)

Dresden, d. 6. Mai. Das polniſche Central Comité machte
dens Jnſurgentenführern und den ührigen Patrioten die Mittheilung
eine höchſtgeſtellte Perſon habe geäußert, wenn der polniſche Aufſtand
nur Dauer gewinne, dann werde alles gut gehen. Die Mittheilung
bewirkte neues ſtarkes Zuſtrömen der congreßpolniſchen und altpolniſchen

Jugend zu den Aufſtändiſchen. (Europe.)
Lemberg, d. 7. Mai. Geſtern hat in den Waldungen bei der

Glashütte Rozaniecka (zwiſchen Tarnogrod und Tomaſzow) ein hefti-
ger Zuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen Truppen und dem Corps des
Jezioranski ſtattgefunden. Nach einem dreiſtündigen Gefechte zo
gen die Ruſſen ſich zurück, während die Jnſurgenten die Stellung bei
ihrem alten Lagerplatze behielten. Der Verluſt der Polen wird auf
40 bis 50 Todte und 100 Verwundete angegeben der ruſſiſche iſt
unbekannt

Vermiſchtes.
Die „Baier. Ztg. theilt folgendes Feſtprogramm mit Die

feierliche Enthüllung des ehernen Standbildes von Friedrich v. Schiller,
welches Seine Majeſtät der König Ludwig in München allergnädigſt
aufſtellen laſſen findet Sonnabend den 9. Mai d. J. Vormittags 11
Uhr ſtatt. Die Theilnehmer an dieſer Feierlichkeit verſammeln ſich um
11 Uhr im königlichen Hofgarten unter dem dortigen Tempel
Der Zug bewegt ſich hierauf mit den Bevollmächtigten Sr. Maj. des
Königs Ludwig von da durch die Briennerſtraße nach dem Platze, wo
ſelbſt das Monument aufgeſtellt iſt. Wenn der Zug daſelbſt angelangt
iſt, ſo tritt der Bevollmächtigte Sr. Majeſtät des Königs Ludwig
hervor, und eröffnet die Feier mit einer bezüglichen Anſprache Und
giebt dann das Zeichen daß die Umhüllung falle. Jn dem Augen
blicke, als das Monument enthüllt erſcheint, ſpielt eine in der Nähe
ſtehende Blechmuſik eine feierliche Beehrung, wobei ſämmtliche Mit

glieder der Schillerſtiftung, die ſchon beim Zuge Kränze mitbringen,
das Standbild dann ringsum bekränzen. Nün trägt der Bevollinäch
tigte Sr. Majeſtät des Königs Ludwig die allerhöchſt verfaßte Urkunde
über dieſes Standbild vor und überreicht ſte dem erſten Bürgermeiſter
der Stadt. Sodann wird von der Münchener Sänger- Genoſſenſchaft
ein eigens für dieſen Zweck gedichteter Hymnus nach der Compo

unſterblichen Dichter Deutſchlands. Dann wird noch das Lied an die
Freude componirt von Beethoven, geſüngen, worauf die Feier als
geſchloſſen erſcheint.

Einladung und rogra nun
zur ſechsten

Verſammlung des Prlrsm etbſ hatten Kongreſſes,
welche

in Dresden
vom 14. bis 17. September d. J. ſtattfindet und am 14. September

Vormittags 10 Uhr, eröffnet wird.
1. Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintritts

karten nebſt etwanigen Denk und Druckſchriften über die Berathungs
gegenſtände erfolgt gegen Erlegung von 3 Thalern oder 5 Gulden ſüd
deutſcher oder 4 Gulden öſterreichiſcher Währung bei dem Localcomité
im Parterre des Altſtädter Rathhauſes zu Dresden am 13. und 14. Sep
tember c. Vor und Nachmittags ſpäter, während der Sitzungstage, am
Eingange des Verſammlungélocals. Letzteres wird von dem Localcomité
bei der Anmeldung bekannt gemacht. Anmeldungen in Bezug auf Woh
nungen nimmt Herr Advokat Jude ich entgegen andere Anfragen und
Erkundigungen ſind an den Schriftführer des Localcomite's, Herrn Dr.
Rentzſch zu richten beide in Dresden.

2. Der Zutritt zum Kongreß und deſſen Verhandlungen ſteht Jeder
mann frei, welcher ſich dazu meldet und die Eintrittskarte löſt. Staats
und GemeitideBehörden, Geſellſchaften Vereine und Geſchäftshäuſer kön
nen durch Bevollmächtigte vertreten werden.

3. Die Mitglieder früherer Kongreſſe, wie neu hinzutretende Mit
glieder, welche auf dem Kongreſſe zu erſcheinen verhindert ſind erhalten
gegen Einſendung oben gedachten Jahresbeitrages an das Local Comité
oder an den Schatzmeiſter, Finanzrath Hopf in Gotha, ein Exemplar
der Berichte nebſt vorhandenen Denk und DOruckſchriften.

Die Tages Ordnung des Kongreſſes
iſt (vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe deſſelben) folgende

a) Jahresbericht der ſtändigen Deputation
Wahl eines Präſidenten, ſeiner beiden Stellvertreter und von fünf

Schriftführern für die Kongreßoerhandlungen.
Entgegennahme etwaniger neuer Anträge von Mitgliedern, derglei

chen ſtatutenmäßig nur vor oder bei Eröffnung des Kongreſſes geſtellt
werden können über deren Berathung und den Zeitpunkt derſelben der
Kongreß entſcheidet.

4) Berichterſtattungen durch die von der Deputation beſtellten
Cotnmiſſionen und Referenten und Berathungen, in der Regel ſofort
im Plen um.

J. Zollvereinskriſis.
H. Freizügigkeit.

Bankgeſetßgebung.
IV. Patkentgeſesgebung.

(Die Gewerbe Und die Genoſſenſchafts Frage iſt den ſchriftlichen
Berichten der reſp. Referenten überwieſen
Wahl der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung

für das folgende Jahr von 12 Mitgliedern ſechs durch die Verſammlung
ſechs durch Cooptation.

Anfang und Zeit der Plenarſizungen an den folgenden Tagen wird
jedesmal beſtimmr.

Berlin, den 1. Mai 1863
Die ſtändige Deputation des Kongreſſes deutſcher

Volkswirthe.
Dr. Lette (Berlin) Vorſitzender. Dr. Braun (Wiesbaden). Dr. Böh-
mert (Bremen). Dr. Faucher (Berlin). Schulze DOelisſch (Pots

ſition und unter der Leitung des Herrn Generalmuſikdirectors Lache dam) Dr. Max Wirth (Frankfürt a. M. Dr. Bieder mann
ner geſungen. Hierauf tritt der Vorſtand der hieſigen Schillerſtiftung, (Weimar). Billing München Dr. Francke (Koburg). Hopf
Dr. Förſter, hervor und hält eine Rede auf den ſo hochgefeierten, (Gotha). Michaelis Berlin. Müller (Stuttgart).

J

Bekanntmachungen.
Die Erbauung eines 160 Fuß hohen

Dampfſchornſteins
für die Zuckerfabrik zu Cönnern ſoll im Wege
der Licitation an den Mindeſtfordernden
Mittwoch den I. Mai a. e.

Nachmittags 2 Uhr in dem Geſchäftszimmer der
Fabrik verdungen werden und ſind daſelbſt
Zeichnungen Koſtenanſchlag nebſt Bedingungen
zur Einſicht ausgelegt.

Süvern, Baumeiſter
Einige Wirthſchafterinnen, welche ſchon läne

gere Zeit auf Gütern konditionirt haben und gute
Atteſte beſitzen wünſchen auf ſolchen ein an
derweitiges Engagement, Portofreie Briefe
nimmt entgegen Wittwe Kämpf, Auguſtſtraße
in Erfurt.

Ein gutes Materialgeſchäft in einem Bade
orte Thüringens iſt veränderungshalber mit
Waarenlager ſofort zu übergeben. Umſatz 6
7 Mille

Anfragen wird Ed. Stückrath in der
Exped. v. Ztg. unter P. P. 4 9. freundlichſt
befördern.

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
in Röpzig Nr. 10

Ziegelei- Verkauf.
Der Ziegeleibeſttzer Lehmann zu Lochwitz

beabſichtigt ſeine nach neuer Conſtruction einge
richtete Ziegelei, wozu 1 Wohnhaus mit 4 Stu
ben, Kammern, Hofraum, Stall, Scheune, gro
ßer Garten von 4 Morg. und 10 Morg. Feld
gehören öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen. Hierzu beauftragt, habe ich Ter
min auf Montag den I8. Mai Vormitt.
10 Uhr im Gaſthofe zu Lochwitz anberaumt,
wozu Kaufluſtige hierzu eingeladen werden.

Der Betrieb iſt gut, bereits ein zweiter Ofen
im Bau begriffen und im Laufe d. J. das
Brennmaterial ganz in der Nähe zu erwerben.

Wettin den 4. Mai 1863.
Krahmer,

Kreis Auctions-Commiſſ. u. Agent.

Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,
AUrinaux für Männer

d und Frauen in beſter Qua

S lität beiel i Barfüßerſtr. 9.
Blaſebälge bei an ges Sohne

Auction.Montag den 11. Mai ſollen auf der Poſt
halterei zu Stumsdorf nachfolgende Gegen
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, als

3 Kutſchwagen,
2 Ackerwagen,
3 Rennſchlitten mit Geläute,
div. Geſchirre
4 Sophas,
8 Tiſche
6 Dutzend Rohrſtühle,
4 Waſchtiſche,
4 Bettſtellen,
div. Wein und Biergläſer,
Meſſer und Gabeln,
1 Getreidereinigungsmaſchine,
2 Brückenwaagen,
Uhren, div. Waſchgefäße c.

Stumsdorf, den 4. Mai 1863
G. Gehre en.

Eine Villa bei hieſiger Stadt ſchön ge
legen iſt zu verkaufen durch

G. Martinius.
1500 ſind ſofort auszuleihen. Näheres

zu erfragen Vor dem Geiſtthor Nr. 5.



Vorſchuß und Spar Verein zu Schafſtädt.
Sonntag den 10.

Generalverſammlung i
Gegenſtand der Tagesordnung:

Geſchäfts Bericht für das erſte Geſchäftéjahr.

Mai Abends 7 Uhr
m „Prinz von Preußen“.

Der Vorſtand.
Friſchen Pariſer Blumenkohl in
Friſchen

O. V kler.
vorzüglichen Eigenſchaften à W 8 für 1

Timpes Kraftgries
Herrn Dr. Niemeher kann auf Verlangen

hinlänglich bekannt durch ihre
r

Pack 5 u. Diegratis verabfolgr werden.

O. Mäler.
kleine Broſchüre des

NMettigbonbons
looſe à 16

Rettigſyrup, à Flaſche
Alleinige Niederlage bei

Drescher e Wischer in FIaim

7 bewährt für Huſten und Bruſtleiden.

O. Meer.Muſikaliſche
1

Holz und Blech, ſowie Nömiſche und Deutſche Darmſaiten empfiehlt
zu billigen Preiſen

Halle, große Ulrichsſtraße Nr.

Jnſtrumente
n

r. Sche.e Das anerkannt beſte Toiletten Mittel,
läſtige Jucken beſeitigt undW beſreit, das

S bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Kutter G Co. in Kern Niederlage bei len bold e Co.

e in alte Leipzigerſtraße Br. 109, in Flacons à 15
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt

welches die Kopfhaut von allen Schinnen
das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

welches

S
S

e

S

2

S

vellständig Sort, Cig. Läger-

c Probekisten 11 Sorten12 Importes für 5
22
c

c

n

W

Pr. 25,

oyosog mnz puossrg

Solinger
präüma Qualität empfiehlt

den s Kugeln.Heute Sonnabend Bochhbier in
V.

Extra friſchen Seedorsch

erhielt heut re
Auf „Grube von der Heydt

bei Ammendorf iſt weiche rothgelbe Form
kohle in vorzüglicher Qualität zum Preiſe von
3 pro Tonne abzülaſſen.

Die Grubenverwaltung.
Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne

Aetz-Natron zum Seiſelvchen
bei Helmbold S s à vis der alten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Bettfedern werden von allem Schmutz und
NMotten gut gereinigt.

Wittwe Zölltrer, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Lauchſtädt, am 1. Mai 1863.
x e

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich hier ein
Poſamenkier u. Putzgeſchäft im Hauſe
des Hrn. Kaufmanns NRummel und empfehle
dies Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikums angelegent

lichſt Antonie Kruſe.
Natürliche Mineralwäſſer

ſind in allen Sorten in friſcher Füllung direct
von den Quellen eingetroffen und empfiehlt die

Paſtillen in Original Schachteln zu den billig
ſten Preiſen d. Engel Apotheke.
ESEroitkart, Flieten und Patent
Schlundröhren für Thiere bei

W. el ig, Barfüßerſtraße.
Viehſalzleckſteine h. J. G. Mann S Söhne

Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nrgs,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

v

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt

Prachtexemplaren,

Hamburger und Nuſſ. Caviar,
Friſchen Silberlachs.
Geſundheits- Chocolade n Stten,

Glück auf!
Nothgedrungene Erklärung

auf die Annonce in der ten Beilage Nr. 103
der Halliſchen Zeitung vom 5. Mai 1863.

Lützkendorf, den 2, Mai 1863.
Wenn der Verfaſſer jener Annonce, E.

Schwarz behauptet, daß gerade die Kohle
von Grube Nr. 3145 alle andere Kohle hieſiger
Gegend an Reinheit und Heizkraft übertreffe

fo iſt dies wohl nur Einbildung, noch mehr
Aber, gewöhnliche Marftſchreierei. E. Schwarz
ſollte der benachbarten Grube welche dieſelbe

Güte für ihre Kohle in Anſpruch nimmt
worüber das Publikum bereits im Klaren iſt

mehr verplüffen läßt inſoweit Gerechtigkeit

Julius in Bezug auf Heizkraft und Rein
heit erwieſenermaaßen nichts zu wünſchen übrig
läßt, mindeſtens ebenſo gut iſt,
Grube „Auguſt.

Eine offenbare Verläumdung iſt es aber von
C. Schwarz, wenn er ſagt, die Kohle von
der benachbarten Grube ſei von geringerer Qua
lität als die der Grube „Auguſt darüber mag

t

ſelben ebenſo wie Emſer, Biliner u. Vichy

her Beweis liefern.
Wenn die Kohle auf hieſiger Grube „Ju

lius pro Tonne zu 3 alſo um 6
billiger verkauft wird, ſo iſt E. Schwarz
ſehr im Jrrthum wenn er daraus folgert, daß
auch die Kohle von geringerer Qualität ſein
müſſe, vielmehr ſind dies Folgen der Concur
renz und günſtigern Förderungsverhältniſſe.
Gute nicht erhitzte Formkohle pro Ton

ne

Gute nicht erhitzte Knorpelkohle pro
Tonne 5

Später Kohlenſteine pro Mille 21
fortwährend zur geneigten Abnahme

Grube Julius Nr. 377 zwiſchen Lütz-
kendorf und Cämmeritz bei Mücheln,

den 6. Mai 1863.
Die Grubenverwaltung.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Gurken- Verkauf.
Saure Gurken empfiehlt zum billigſten Preiſe

Alb. Bertram in Als leben.

Diemitz.
und Kaffeekuchen.

Sonntag

v

als den 10. Mai
Nachmittag Concert Abends Tanzvergnü
gen ausgeführt von einer jungen Damen Ka
pelle mit völligen Blas- Jnſtrumenten, wozu

ergebenſt einladet ader Rathskellerwirth.
Ammendorf

Sonntag d. 10. Mat Geſellſchafts-
tag. Omnibusfahrt u. ſ. w. Ratsch.

Concert in Biendorf.
Am Himmelfahrts Tage großes Concert

vom ganzen Herzoglichen Bernburger Mu
ſikeorps. L. G. Fiſcher

Hrn. Faktor Knauer zu Gröbers für
den am 6. d. Mts. gehaltenen Vortrag und
freundlichen Beſuch herzlichen Dank.

Auf baldiges Wiederſehen hofft im Namen
des Geſelligen Vereines zu Grebehna

der Vorſtand.

erſucht, ſeinen intereſſanten Schlachtbericht, den
er am 3. Mai bei dem Denkmale zu Groß
görſchen dem dort verſammelten großen Pu
blikum erſtattete, drucken zu laſſen.

Viele aufmerkſame Zuhörer.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 10. Mai Vormittags 9 Uhr

zu verkaufen in Lettin Nr. 25.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdkackerei in Halle.

(gr. Ulrichsſtraße Rr. 6) Vorleſung

und ſich durch ſolche unnütze Aufſchneiderei nicht

widerfahren laſſen als die Kohle hieſiger Grube

als die der

Heute Sonnabend friſchen Speck Matz

Herr Cantor Hübſch in Starſiedel wird

dew andern

55

r



ten ne

e

Erſte Brilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. Mai 1863.
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do en e e e e en e l28 127do von 1856 4 101 101 Berlin Anhalter s I49 148 Berlin Stettiner A. Mecklenburger 72 71do. p. 1850 u. 1852499 98 Berlin- Hamburger 6 122 do. II. Serite 4 96 95 Ndb. (Fr.Wilh.) 4 65do. von 1853 99 958 Berlin Potsdam do. U. Serie g. 95 95 DSeſtr. frz. Staatsb. 5 ldo von 1862 4 99 98 Magdeburger 14 1185 184 do. vom Staat gar. 42/, 191 101 Oeſtr. ſüdl. Staats
Staats Schuldſcheine 3 90 90 Ferlin Stettiner 7 138 137 Breslau Schweldnißz bahn Lomb. 8 1571 1656Pramten Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lit. D. A. Ruſſiſche Eiſenb. 5 via1855 à 100 39, 1282, 127 r er 134 133 Cöln Crefelder 4/, 100 Weſtbahn (Böhm. 5 72 71
Kur u. Reumarkiſche n 7 n e Mindener Ausländiſche Prioritats. Aetten,Schuldverſchreibungen 3 90 90 Kbln indener 3 175 174 do. II. Emiſſion z 1022 Belg. Oblig. J. de l'Eſth S
Oder HeichbauOblig Nagdeb. e Halberſt. 252/ do. Samb. t. Meuſe tBerl. StadtObligak. 4 103 102 e n e re e II. u e Oeſtr. franz Staatsb. 280 279do e de 90 agdeb.Wittenb. o. do. 100 SDeſtr. fr. Südb. (Lomb 264 263Shuldverſchr, der Berl. Münſter Hammer 4 do. IV. Emiſfton g. 93 Mesku Rjäfan 89 88
Kanfmannſchaft. 5 103 e e n 4 d 97 e e a 102 Jnlandiſche Fondse e e e ren gse, (Kaff geren Art eOberſchleſ Lit. A. W a l le Niederſchleſ.Märkiſche 4 98 22 Danziger Privatbank 104

t dbrtefe Laſt ruh. 19 tat e e S e ete o r ne e e e un re 7c r. Wilh. (St. V. 6e Nied. Zweigb. Lit. C. S oOſtpreußiſche 88 Reiſe 103 102 Drnwit e r erl. Hand. Geſellſhaft t lilodo. 0977 96 do. (Stamm-) Pr. 4. 107 do Lit. B. Dis Commandit-2Anth. ſah 103Pommerſche S hein Nabe be npol. t 101 100 5 e e Pommerſche Ritterſch. B. 4 96 95Poſenſche 4 103 NuhrortCrefelder n obr do. h e 7 Hreuß. Hhpoth Verſ. o sſche her S o. it. B. 8517 Te e e e e eSchicſiſh neue Thüringer 72 128 Pr. Wilh. (St.Bohw. er e eeſiſche 3 W Ddb. 65 I. Sertie s verder Hüttenwerk. 5Vom Staat gar. Lit. B. 3 S en e 4, h ha v. See Minerva 5 137Weſtpreußtſche den der do 5 l do l. Serie s Zabrik v. Eiſenbahnbed. 5 10s aJ Be 4 27 e H. PDeſſauer Kont. Gas d so. neue 4 97 Wo vorſtehend kein Zinsſatz iſt do. vom r 453 8 c r Fonds.werden uſancemäßig 4 pk. berechnet do. UI. Emiſſton raunſchweiger Bank 4 76hen a von 1858 und 1869 100 Zremer Bank e 102Rentenbriefe. Priorit.Oblig. do. do. von 1862 100 99 Coburger Credikbank 4 t 9 leKur u. Neumärkiſche 4 [160 99 Aachen Düſſeldorfer 4 82 do. v. Staat garantikte 4 101 100 Datmiſtädter Vank 98 64
Pommerſche 4 1100 99 do i Emiſſion 4 92 Rhein Nahe v. St. gar. J 100 100/ Deſſauer Credtt 4 717Seſenſhenn de Eunſſon od. do. de Emiſſton 100 100 do. Vndesbant ee Weſt halt e 99 Aachen Maſtrichter Ah e a e 58 57Rhein u Weſtphäl. s u. Emiſſion s Gladbacher a Geraer Ban 99 i 98Sächſtſche 4 99 a n r e do Serie 92 99 Gothaer Privatbank. 4 2e die
Schleſiſche 10099 do Serte conv. 41 (1002/, 100 do. III. Serie 4 100 99 Hannoverſche Bank 4 98Pr. BankAntheilſchetne 4 S 127 do. II. Serie vom Stargard Poſen 4 Leipziger Creditbank 86Frtedrichsd r. 113 t Staate 39, gar. 3 83 83 do II. Eniſſtön 101 Luxemburger Bank 1 106 (105
r e 9 do. do. t. B. 83 8227 do. III. Emiſſion a 101 NMeininger Credttbank 498 97And. Goldmünzen à 5 1109 do. IV. Serie 997 Thüringer conv. 4 998 Norddeutſche Bank 1 105 104

do. e e S do r Serie e e e Sredit 5 e ndo. o. II. Serie o. III. Serie conv. 4 Thüringiſche Bank er do. (Dortm. Soeſt o. IV. Serte 101 Weimariſche Bank l 90ober a Stſick 5. 14 7 do. do. II Serte A. g99 Wilh. (CoſelOderbg.) 92 SDeſterr. Metall 270 68
Berlin Anhalter. 99 do. III. Emiſſton 4 972 97 do. National-Anl. 57473Berlin Anhalter 4 101 100 do. Präm. Anleihe t 87

Magdeblrg Wüttenberge 667 a 67 gem. Nöordbahn (Friedr. Wilh.) 65 A 64 a 65 gem. Seſterr. Credit 89 4 e gem. eftert. neueſte Looſe 80 a

s à gem. etDe Votfe war in matter Stimnmung und ziemlich geſchäftelos beſonders waren öſterreichiſche Effekten heute gedrückt; Bahnen blieben ohne Leben nur Witkenberger

wurden ſtark und ſteigend gehandelt preußiſche Fonds waren in ſchwachem Verkehr Wechſel ſtill.
BankActten. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank (4 104 B. Darwſtädter Zettelbank [4] 1017 bz. u. G. Moldauiſche Landesbank

[4] 362 bz. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 91 bz. Napoleönsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 bz.

Leipziger Börſe vom 7. Mai. Staatspapiere rc. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. -1830 von 1000 u. Magdeburg den 6. Mai. Zf. Brief Geld
500 A 3 95 geſ. von 1855 von 100 3 93 ängeb. von 1847 von 500 49 102 gef. Amſterdam kurze Sicht. 11437v. 1852 von 500 4 1027, geſt, von 1855 v. 500 A. 49 102 geſ. von 1858 u. 1859 v. 100 do. Ronat
4 103 geſ. Aetien der ſehem. ſächſ. ſchleſe Eiſenb.Co. à 100 a 4 e 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren Hamburg kurze Sicht. S
tenbriefe v. 1000 u. 500 3 967, geſ. Leipziger Stadt Obligationen A. 4 1025, geſ. Sächſ. erbl. vo 2 Monat 150
Pfandbriefe v. 500 a o W geſ. do. v. 500 a 32 99 geſ. do. Von 500 a 49 102 geſ Frankfurt kurze Sicht.
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 A 3 97 geſ. do. 2 Monat
do. kundbare 6 M. à 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare Preuß. Friedrichsd'or 1113
12 M. à 4 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 4 99 angeb Königl. Pr. Ausländ. Gold à 5
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 59 69 geſ. do. Nat. Anl.
d 1854 4 59)0 73 geſ. do. Looſe v. 1860 à 5 89 geſ. Eiſenb. Prior. -Oblig. Albertsbahn I. Emiſſion Preuß Staats Schüldſcheine 3

9 102 Feſt, do. Emiſſ. 192 90 102 geſ. do. ill. Emiſſ. 42 S 102 geſ. AußigTeplitzer 5 108 geſ. Verein Dampfſchifff.StammAetien 4 75 S
BerlinAnhalter 4 100 geſe do. 160 geſ. Berlin Hamburger I Emiſſion 4 997 geſ. Chema do. do. Priorit. Actien 5 1102nitz Würſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 104 geſ. Leipzig Dresdner 3 118 Magdeb. -Leipz. StammActien. 4
eſ. do. 4 101 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſ. 49 100/ geſ. do. U. Emiſſion 49 100 geſ. do. do Prior. Actien 4Mahbebing Halberſtadter 4 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 490 997 geſ. do. II. Emiſſ. 4 h 102 do. Halberſtadter StammActien4
eſ. do. M. Emiſſion 4 99 geſ. do. V. Emiſſton 4 101 geſ. Werrabahn 5 1027, geſ- do. do. Priorit.Acttenſ4iſenbahn Aetien. Albertsbahn 92 geſ. Außig Teplitzer 94 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 174 geſ. Leiv do. do. Priorit.Actien 4 103

zig Dresdner 268 geſ. Löbau Zittauer Dit. A. 34 geſ. do. Lit. B. Magdeburg Leipziger 243 do. Wittenberger Stamm Actienſ S
geſ. Thöringiſche 129 angeb. Bank und Credit-Actien. Allg. Deutſche Credit Anſt. zu Leipzig 87 geſ do. do. Priorit.Actien 4
AnhaltDeſſ. Bankact. 32 geſ. Deſſ. Creditanſtalt Geraer Bankact. Leipziger Bankact. 137 do. FeueraſſekuranzActien e 530
angeb. Meininger Cred. Bank Oeſterr. Cred. Anſt. 89 geſ. Weimar. Bankact. ESorten. Kronen do. RückverſicherungsActien 5 1136
(Vereins Handels Goldmünze) 2 Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländ. do. LebensVerſicherungsActien s 98
Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per do. HagelVerſicherungsActten 71
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs ver Stück 5. II geſ. Holland. Duc. 2 3 auf 100 6 geſ. (oder 8 5 do. PrivatbankActien
T. Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 5 7 3). Zerſchnittene Dukaten per Zollvfund Brutte do. GasActien 4 170
454 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 90 geſ. Ruſſiſche Bank Deſſauer ContitentalGasActien 139 bz. u. Br
noten per 90 R. 91 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen S Allgemeine Gas Actien I 91
u. 5 999, angeb., do. do. 2. 10 99 angeb. Ausländ. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt angeb. Wechſel. Notiz vom 6. Mai.) Hamburg per 800 Mk. Beo. S. I51I geſ. London Marktberichte.
per 1 Pfd. St. Tg. 3 Mt. 6. 21 geſ. Magdeburg den 7. Mai. (Nach Wispeln)ar e e Gerſte S e8 Roggen h e afere. n e e et e ehe We Antte be anDie Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten Außig n. Brandenburg, W. Neumann, Güter, von 152

Aufwärts: Am 7. Mai. Fr. Andrege, Güter, v. Schönebeck n. Breslau. G. Richter, Nutzholz, v. Deſ Nordhauſen den 7. Mai.
Magteburg n. Dresden. Fr. Möbius, desgl. G. ſau n. Hamburg. A. Thiele, Braunkohlen, v. Außig Weizen 2 7 bis 2 20
Tonne, Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. n. Havelberg. Herrmann, Braunkohlen, v. Außig n. Roggen 25 5Niederwärts Am 6. Mai. G. Lehmann Kalk Niegripp. G. Gödicke, Schleiſſteine, v. Reinsdorf n. Gerſte e 1 e 20
ſteine, v. Nienburg n. Hamburg. Chr. Höppner II., Berlin. Hafer S e 22 27



Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 7. Mai.
Weizen loco 58- 71 nach Qualität, exquiſit weißer

poln. 72 ab Bahn bez.
Roggen loco 80 82pfünd. Kleinigkeit 45 bez.,

Mai u. Frühf. 451 bez. u. G., Br. Mai
Juni 45 bez. u. G. Br. Juni Jult 4645 bez. u. Br. G. Juli, Auguſt 46 bez.,
Sept. Oct. 47——46 bez. u. G. 77„ Br.

Gerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750vpfd.
Hafer loco 23 24 Liefexung pr. Frühf. 232),
bez. Mat Junt 232 bez. Junt Juli 237
bez. Juli Aug. 24 bez.

Erbſen Kochwaare 45-51 Futterwaare 41--43
Rüböl loco 155 Br. eine Anmeldung 157

bez. Mai 158 bez. Br. u. G., Mai Juni15 i 15 bez. Br. u. G. Juni Jult 149
Br. G. Juli Aug. I bez. u. G., Br.,Aug Sept. 14 bez. Sept. Octbr. 13 bez.

u. Br. G. 433Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 14 e bez., eine An

meldung 14 bez. Mai u Mai Junt 15--14,
bez. u. G., 7, Br. Juni Juli 15 bez. u.
Br. 15 G. Juli Aug. 15 bez. G.Br. Auguſt Septbr. 152 bez. u. G. Br.Sept. /Oct 16——1577, bez. u. G. Br. Oct. Nov.
15 bez. u. Br. G.Weizen feſt. Roggen war disponible reichlich offerirt,
dem gegenüber es an Kaufluſt ganz fehlte. Termine konn
ten ſich die nahen Sichten unker dem Einfluß des ſchönen
Wetters und der erneuerten ſtarken Kündigung von 20,000
Ctr. im Werthe nicht behaupten ſo daß die Notirungen
für alle Sichten etwas niedriger ſind, ſpätere dagegen nur
wenig matter. Hafer ſchwach behauptet, gekündigt 1800
Ctnr. Rüböl unterlag heute von neuem einem weſentli
chen Preisdruck. Die günſtigen Wetterverhältniſſe ſcheinen
Verkäufer nachgiebiger zu machen ſo daß dieſelben ins
Uebergewicht geriethen, gekünd. 600 Etr. Spiritus ſchloß
ſich in der flauen Tendenz den übrigen Artikeln an. Zahl
reiche Realiſationsverkäufe drückten alle Termine um ca.
h Der Schluß iſt nach einer Kündigung von 150,000
Quart matt

Breslau d. 7. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. Weizen, weißer 67— 80 gelber 68
77 Roggen 48 53 Gerſte 35 42 Hafer 26 30 t

Stettin, d. 7. Mai. Weizen 61 71, Juni Juli 69
bez. Juli Aug. 70 bez. u. da. Roggen 45

45 Mai Juni 45 Juni Juli 45 Sept. Octbr.
46 Rüböl 155 Mai 15 Sept. Oct. 135 Spi
ritus 14 Mai Juni 147 Juni Jult 15, Juli Aug.
15 Aug. Sept. 15 bez.

Hamburg d. 7. Mai. Weizen loco matt, ab aus
wärts flau. Roggen loco feſt, ab auswärts unverändert,
ab Danzig wurde geſtern noch zu 73 eine kleine Partie
bezahlt heute Danzig u. Königsberg zu 74 offerirt, 43
G. Oel höher Mat 32 Oct. 29

Amſterdam, d. 6. Mai.
gen feſt weniger lebhaft. Raps DOctbr. 74
Herbſt 42

London d. 6. Mai.

Waſſerſtand der Saale bei Falle
am 7. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 8. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 6. Mai Abends 2 Fuß 2 Zoll
am 7. Mai Morgens 2 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Mat Vormitt. am alten Pegel 12 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 7. Mai Mittags- Elle 18 Zoll unter 0.

Weizen unverändert. Rog
Rüböl

Getreidemarkt ſehr ruhig

Bekannkmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Seyfarth hier iſt zur An
weldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 6. Juni
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel
det haben werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro

tokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 11. April 1863 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldetes Forderungen iſt auf

den 18. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Seeligmüller,
Wilke, Riemer, Fritſch, Goedecke,
Schede, Fiebiger, v. Bieren und Glöck
ner zu Sachwalkern vorgeſchlagen.

Kenn, g. d. Saale am 1. Mai 1863.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nutzholz-Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.Am Dienstage, den 19. d. Mts., von Mor
gens 10 Uhr ab, ſollen hier im NRathmann-
ſchen Gaſthofe die folgenden Nutzhölzer in der
nachſtehenden Reihe zur Verſteigerung kommen

aus dem Begange Hohelinde, Schlag
Blöſſen, an der Friedrichsſtraße und ohnweit

der Allſtedter Wüſte:
133 Stück Eichenſtämme von 12 bis 51 Fuß

Länge und 18 bis 37 Zoll Stärke, die Mehr
zahl in ſtarken Dimenſionen und meiſt zu
Schiffbauhölzern geeignet,

15 Stück Eichen Kahnknie (Mittelſorte),
218 Stück Birken, meiſt 18 Fuß lang 4—13

Zoll ſtark, in der großen Mehrzahl Stellma
cherhölzer,

1 Linde von 16 Fuß Länge und 19 Zoll Stärke,
7 Klftr. Eichen Nutzholz in Kloben.
2) Daſelbſt aus dem Schlage Peterskopf,
in Nähe des Forſtetabliſſements Hohelinde,

am Pflanzgarten belegen:
2 Stück Eichen von 15 und 22 Fuß Länge

und 21 reſp. 24 Zoll Stärke,
Birke von 24 Fuß Länge und 17 Zoll Stärke.

3) Aus dem Begange Lodersleben, Schlag
Lautersburg:

18 Stück Eichenſtämme von 9 bis 42 Fuß Länge
und 21 bis 40 Zoll Stärke,

1 Birke, 18 Fuß lang, 13 Zoll ſtark,
15 Stück Linden von 12 bis 27 Fuß

und 14 bis 23 Zoll Stärke,
5 Stück Fichten (am Mühlwege) von 21 bis 32

Fuß Länge und 6 bis 10 Zoll Stärke.
Am Mittwoch, den 20. d. Mts. von

Morgens 10 Uhr ab, werden daſelbſt verſteigert
1) Aus dem Schlage Saehlen, Begang

Wangen:
1 Eiche (Nr. 5) 24 Fuß lang, 28 Zoll ſtark.
2) Aus dem Begange Wendelſtein, Totalität:

Länge

2 Eichen 13 und 15 Fuß lang, 26 und 31
Zoll ſtark.

3) Aus dem Begange Schmon, Schlag Stra
ßenſchlag, in Nähe der Querfurter Chauſſee

e belegen47 Stück Eichen von 12 bis 46 Fuß Läng
und 12 bis 45 Zoll Stärke, die Mehrzahl in
ſtarken Dimenſionen,

2 Eichen Kahnknie,
27 Stück Buchen von 6 bis 20

10 bis 29 Zoll Stärke,
76 Stück Birken von 9 bis 27 Fuß Länge und

9 bis 20 Zoll Stärke, in Mehrzahl den ſtär-
keren Dimenſionen zuneigend, und dvieſe faſt

ſämmtlich bunt,
10 Stück Aspen von 9 bis 25 Fuß Länge und

7 bis 18 Zoll Stärke.
4) Aus dem Begange Ziegelrode, Diſtrict

Mühltahl:
1 Linde, 21 Fuß lang, 16 Zoll ſtark, und Di-

ſtrick Straßenſchlag:
1 Eiche, 21. Fuß lang, 22 Zoll ſtark.

Daſelbſt Schlag Neuland:
105 Stück Eichen von 6 bis 39 Fuß Länge und

6 bis 27 Zoll Stärke,
10 Stück Eichen Kahnknie,
6 Stück Buchen von 6 bis 24 Fuß Länge und

9 bis 35 Zoll Stärke, e
1 Birke, 24 Fuß lang, 13 Zoll ſtark,
7 Stück Linden von 12 bis 21 Fuß Länge und

16 bis 24 Zoll Stärke,
1 Klftr. Eichen Nutzholz.
5) Aus dem Begange Roßleben, Diſtrict
Kleine Buchberg, ohnweit Ziegelrode:

circa 165 Stück Birken zu Stellmacherhölzern,

Fuß Länge und

beizufügen. in Wagendeichſeln und Leiterbäumen,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. m en

2 Stück Aspen und 1. Eiche Kleinbauholz.
Holzkaufgelder von früheren ſo wie von die

ſer Auction werden angenommen.
Ziegelrode, am 2. Mai 1863.

Bekanntmachung.
Die im Ebeleber Bezirke, 2 Meilen von

Sondershauſen und Meile von Greu
ßen gelegene Fürſtliche Domaine zu Waſſer
thaleben ſoll auf achtzehn Jahre und zwar
vom 24. Junius 1864 bis zum 24. Junius
1882 im Wege der Licitation verpachtet werden.

Zu derſelben gehören
a) Gebäude u. Hofräume 7 Morg. 121 Ruth.,

156b) Gärten 8c) artbare Länderei 1597 118
d) Obſtplantagen 22 82

Angerreviere 212 148
M uUn land 7 à

1856 Morg. 140 DRuth.
Das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende

disponible Vermögen iſt auf 40,000 Thaler feſt
geſetzt worden. Zur Licitation, welche mit einem
Angebote von 7000 Thalern zu beginnen hat,
haben wir einen Termin auf

den 16. Julius dieſes Jahres
Vormittags II Uhr

vor den Herren
Regierungsrath Wilke und
Regierungsrath Kurtz

in dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Mi
niſterialabtheilung anberaumt. Der Schluß des
Termins erfolgt um 2 Uhr Nachmittags. Die
Nachweiſe über das Vermögen und die perſön
liche Qualifikation der Pachtluſtigen ſind unſe
ren genannten Commiſſarien in dem bezeichne
ten Lokale am Tage vor dem Termine, in den
Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags und
am Terminstage von 9 bis 11 Uhr Vormittags
vorzulegen. Die Licitations und die Pachtbe
dingungen nebſt den Jnventarien können vom
18. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der
Sonntage, in unſerer Canzlei eingeſehen auch
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 4. Mai 1863
Fürſtl. Schw. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
G. Keyſer.

Ein Rittergut von 1400 Mrg. Areal,
wovon 1000 Mrg. Acker, meiſt Lehmboden, 170
Mrg. Wieſe, iſt mit ſchönem Schloß und Park,
Brennerei, maſſiven Gebäuden, für 75,000
zu verkaufen. Das Gut liegt 1. Meile von
einer Kreis und Garniſonſtadt, 8 Meilen per
Chauſſee von Breslau. Näheres durch den
Oberamtmann Kahlert, Breslau, Tauen
zienſtr. 7, pärterre rechts.

Auctions Anzeige.
Am 20. dieſ. Monats, von früh 9 Uhr ab,

verſteigere ich in der Behauſung des Hrn. Thier
arzt Neumann in demſelben Haus, welches
der Hr. Major von Schimmelpfennig be
wohnte, ein elegantes, faſt noch neues Meuble
ment, beſtehend aus: Büreaus, Sophas,
Schränken, Tiſchen, Stühlen, Spiegeln, Höl
zerbetten u. dgl. m.; ich lade zu dieſer Auction
beſonders ein und bemerke, daß von den vor
handenen Gegenſtänden auch ſchon vorher ein
CylinderBüreau, ein Plüſchſopha, ein Silber
ſchrank, 6 Stück Stühle, ein großer Spiegel
mit Goldrahmen, ein oval-runder Tiſch und ein
Nähtiſch, alles von Mahagonyholz, gekauft
werden können.

Eisleben, den 6. Mai 1863
Schwennicke.

Empfehlung.
Aus der Fabrik von Herren Friedr. Hen

terzeichnete Spritzenverband im Jahre 1860 eine
neue Feuerlöſchmaſchine erhalten. Dieſelbe iſt,
obgleich es uns erſt nicht ſo ſchien, doch ſo gut
conſtruirt, ſolid und ſchön gebaut und hat ſich
bei mehreren Feuern ſo ausgezeichnet bewährt,
daß wir unſere größte Zufriedenheit hiermit f
fentlich ausſprechen und die Fabrik der obenge
nannten Friedr. Henneberg Sohn an
gelegentlich empfehlen.
Der Spritzenverband Pohritzſch e.

neberg S Sohn zu Arnſtadt hat der un
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Zweite Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 9. Mai 1863.

Dentſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Der Deputation der Städte Rathenow,

Stendal und Angermünde, welche am 21. v. M. in Angelegenheiten
der Berlin- Braunſchweiger Eiſenbahn bei Sr. Majeſtät dem
Könige eine Audienz hatte iſt, wie der „Berl. B. Ztg.“ mitgetheilt
wird, auf ihre Bitte um Konzeſſionirung der Bahn folgende Antwort
ertheilte Projekt der Berlin Braunſchweiger Eiſenbahn um deſſen Konzeſſtonirung

Sie bitten iſt mir wohlbekannt, und ich verkenne das Intereſſe nicht, welches Jhre
Städte, die von dieſer Bahn berübrt werden ſollen daran haben. Ich freue mich,
wenn das Eiſenbahnnetz in meinem Staate ſich immer mehr vergrößert, und dadurch
Handel Induſtrie und das Wohl des Staates gehoben werden. Die neuprofektirte
Berlin Braunſchweiger Bahn hat ein beſonderes Intereſſe für mich denn ſie ſchafft
einen neuen direkten Weg von hier nach den Rheinprovinzen vermittelt eine neue
Verbindung zwiſchen Berlin und Hamburg und bereitet eine direkte Verbindung mit
dem Jahdebuſen vor. Wenn ich Jhnen nun bei der jetzigen Lage der Sache auch nicht
die beſtimmte Verſicherung meiner künftigen Beſtätigung der Bahn geben kann, ſo
wird doch wohl Jhnen und Jhren Kommittenten jetzt ſchon die Zuſage meinerſeits ge
nügen, daß ich ſelbſt lebhaftes Intereſſe fur die neue Berlin Braunſchweiger Bahn
habe. Die von Jhnen ausgeſprochene Vermuthung, daß andererſeits gegen die Kon
zeſſtonirung der neuen Bahn petitionirt worden iſt richtig ich habe jedoch die Peten
ken nach meinem vorigen Ausſpruche beſchieden und ihnen geſagt daß ich ihre Rechte
durch die Anlage der neuen Bahn nicht für gefährdet erachten könne wogegen ich nicht
verkennen wollte daß die projektirte Bahn durch ihre Konkurrenz der beſtehenden wohl
einigen Abbruch thun würde was mich aber nicht abhalten könne, den Bau neuer
Eiſenbahnen zu wünſchen und zu fördern. Der König ſetzte dann noch hinzu
Ich danke Jhnen für die mir bei dieſer Gelegenheit von Jhnen gegebene Verſicherung
der Liebe und Treue. Es ſind jetzt ſchlimme Zeiten und dieſelben werden nicht eher

beſſer werden als bis der Konflikt wird gehoben ſein welchen das Abgeordnetenhaus
hervorgerufen hat. Wir kommen nicht eher zu einem gedeihlichen Fortſchritte den
ich für das Wohl des Staates ſo ſehr wünſche, als bis die Frage über die Armee
Reorganiſation und die damit zuſammenhängende Budgetfrage erledigt ſein werden.
Ich habe dieſe Angelegenheiten ſehr wohl geprüft und weiß daß ihre Durchführung
Fum Segen des Landes gereichen wird und ich werde mich in derſelben durch Nichts
veirren laſſen. Man ſpricht oöfters von einem Verfaſſungsbruche. Ein ſolcher Vor
wurf enthält den eines Meineides, aber bei Gott, ich habe meinen Eid nicht gebro
chen. Ich ſtehe feſt und halte feſt an dem was ich 1858 verheißen habe. Dies
werde ich auch durchführen, aber erſt wenn Ruhe in die Gemüther zurückgekehrt iſt.
Meine Pflicht iſt es hierbei die verfaſſungsmahigen Rechte der Krone nicht ſchmälern
zu laſſen. Ich freue mich, wenn aus dem Lande die Verſicherung der Liebe und
Treue mir dargebracht wird und baue auf dieſe Dreue. Dies theilen Sie Jhren Kom
miktenten mit und überbringen Sie denſelben meinen Dank.

Ein Berliner Correſpondent der „Magd. Z3tg.“ ſchreibt Jn einem
feudalen Blatte, wir glauben es war das „Volksblatt für Stadt
und Land“, wurde neulich die „Perſidie“ der Fortſchrittspartei aufge
deckt, mit welcher ſie ſtets bei politiſchen Fragen gegen das Miniſterium
einig ſei, dagegen in allen Fragen materieller Verbeſſerung eben ſo ein
ſtimmig die miniſteriellen Vorlagen annähme. Das Miniſterium handle
unrecht, durch Staärkung der materiellen Intereſſen gerade ſeine politi
ſchen Gegner zu ſtärken, die materielle Wohlhabenheit mache die Leute

nur aufſatzig undewiderſpenſtig. Es iſt das nicht ganz unwahr, Wohl
habenheit macht Beſchäftigung mit dem Staate möglich und dieſe Be
ſchäftigung erzeugt Freiheit und Unabhängigkeitsſinn. Daher umgaben
die aſtatiſchen Deſpoten ihre Paläſte und Gärten gewöhnlich mit einer
Wüſte, um nicht von dem ſcrophulöſen Geſindel der großen Städte be
läſtigt zu werden. Die Herren des „Volksblatts für Stadt und
Land oder des feudalen Blattes in Rede, ſind auch in ihren Jdeen
nicht originell. Der Jacobiner Couthon, einer der Triumviren, der mit
Robespierre und St. Juſt Frankreich regierte, erklärte den Kaufleuten
von Bordegaux, die ihn um Schutz für ihren Handel anflehten: „Han-
del erzeugt Reichthum Reichthum antiſansculottiſche Geſinnung.“ Auch
das „Volksblatt für Stadt und Land ſchwärmt für eine ſansculotti
ſche Bewegung gegen das Bürgerthum und die Arbeiter, welche vom
Staate nicht ihre Errettung erwarten. Zu dieſer Bewegung iſt aber
die höchſte Zeit. Denn das Abgeordnetenhaus hat wieder die uner
hörte Keckheit gehabt, die miniſterielle Vorlage wegen der Elbzölle ein
ſtimmig ohne Diskuſſion anzunehmen. Die undankbaren Heuchler!
Dadurch werden ſie und ihr Anhang nur noch wohlhabender, noch hals
ſtarriger. Freilich, was iſt zu erwarten, wenn ſelbſt ein Bismarck
ſeine Antipathie gegen die großen Städte aufgegeben und während ſei
ner Amtsdauer noch keinen Schritt gethan hat, um Miniſterium und
Parlament nach Treuenbriezen zu verlegen. Es giebt aber auch in die
ſer Beziehung konſequentere Seelen Ein Geheimer Rath, jetzt hoch
in Ehren (wir wollen ihn mit 3. oder, wenn man lieber will, mit E.
H. 3. bezeichnen), meinte neulich: „Die Regierung habe Berlin viel
zu groß werden laſſen ſo lange es 200,000 Einwohner gehabt wäre
es zu regieren geweſen, nun aber mit 550,000 Einwohnern wäre es
ein Brutneſt der Demokratie.“ Wie wäre es, Hr. Geheimer Rath,
wie wäre es, trefflicher Volksblattſchreiber, wenn man auch hier vom
Convent Methode lernte? Der Convent ließ Lyon abtragen, warum
ſoll man nicht auch mit dem Abbruche Berlins beginnen? Gewiß,
meine Herren von dem „Preußiſchen Volksblatte““ und den andern feu
dalen Blättern, Jhre Preſſe mag noch ſo vortrefflich, Jhre Grundſätze
mögen noch ſo konſequent ſein, ſo lange Sie nicht mit der Ausrottung
des Nationalreichthums, und der Bildung, und der Brutneſter beider,
der großen Städte, beginnen hilft alles nicht. Wie recht hatte doch
Jhr Großkophta Leo, der ſich ſo weit es noch bei ihm möglich
ſchon lange nach einem friſchen frommen fröhlichen Kriege heißer ſchrie!
„Laßt Ader“, ſchrie Marſchall Tavannes in der herrlichen Bartholo
maäusnacht, jener glänzenden Orgie zur Feier der abſoluten Monarchie.
Ohne Aderlaß bleibt das „ſcrophulöſe Geſindel“ doch oben.

Jn den Abgeordnetenkreiſen will man wiſſen daß der Miniſter
Präſident v. Bismarck bereits im Beſitz der Allerhöchſten Ermächti
gung zum Schluß der Kammer Seſſion ſei.

Der „Bresl. Zeitung wird von ihrem ſehr gut unterrichteten
berliner Correſpondenten geſchrieben Bemerkenswerth für den inneren

Zuſammenhang der Ereigniſſe iſt die Verhaftung des Grafen Joſeph
Mycielski aus Poſen, welche in Krakau faſt gleichzeitig mit dem dieſ
ſeitigen Einſchreiten gegen den Grafen Dzialynski ſtattfand. Graf
Mycielski iſt ebenfalls ein ſehr reicher Grundbeſitzer im Poſenſchen
und wenigſtens annähernd auch ſo einflußreich als der eben erwähnte
Ueber die Ergebniſſe der Entdeckungen, welche ſeitens der Regierung
gemacht worden werden wir wohl bald Näheres erfahren 5 wir glau
ben auch, daß über das Vorhaben, einen bewaffneten Aufſtand in der
Provinz Poſen ſelbſt ins Leben treten zu laſſen, keine ſpeciellen Be
weiſe werden aufzufinden ſein. Wenigſtens erſcheint es faſt undenkbar,
daß die Polen ſo thöricht und tollkühn geweſen ſein ſollten, bewaffnete
Jnſurgentenſchaaren auch im Poſenſchen ſelbſt zu etabliren da ihre
Widerſtandsfaähigkeit hier ſchnell paralyſirt werden könnte und ſie die
Fortentwickelung des Aufſtandes jenſeits der Grenzen durch eine Ent
ziehung des bisher beſtandenen Zuzuges dorthin ſehr in Frage ſtellen
würden. Daß aber eine geheime Organiſation unter den Polen der
Provinz Poſen beſteht, welche mit Ausnahme dieſes einen Punktes,
einer baldigen offenen Auflehnung gegen die preußiſchen Truppen in
allem Uebrigen für das nationale Intereſſe ohne Rückſicht auf die
preußiſchen Landesgeſetze agitirt, brauchen wir nicht zu bezweifeln da
die Polen ſelbſt wohl kein Hehl daraus machen. Es iſt vielleicht gut,
daß dieſe Entdeckung jetzt geſchehen ſowohl im preußiſchen als im
Intereſſe der gravirten Perſönlichkeiten letztere werden jetzt noch einer
milderen Beurtheilung anheimfallen, als wenn ſie bereits bei weiterem
Glücke im ruſſiſchen Polen ſich bis zur bewaffneten Auflehnung im ei
genen Lande verſtiegen hätten. Jn dieſem Falle wäre nicht blos der
Belagerungszuſtand für die Provinz Poſen ſicher geweſen ſondern die
Gefahr einer Cooperation mit Rußland nahe getreten. Nun bleibt
vielleicht Beides noch fern.“

Nußland und Polen
Diplomatiſche Perſonen verſichern, nach der „Bk. u. H.gtg.“,

es ſei außer der offiziellen Rückäußerung des Fürſten Gortſchakow auf
die franzöſiſche Depeſche noch ein Aktenſtück in Paris übergeben, das

in vertraulicher Form und in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken für
die franzöſiſche Regierung die Bereitwilligkeit des, St. Petersburger
Cabinets zu jedweder Maßregel ausſpricht, welche Polen beruhigen
könnte, ohne Rußlands Anſehen und Machtſtellung zu beeinträchtigen.
Der Eindruck, welchen dieſe vertrauliche Note in den Tuilerien her
vorgerufen hat, ſoll im höchſten Grade befriedigend ſein. Die Stellung
Gortſchakowis, die eine Zeitlang bedroht ſchien, gilt jetzt für vollkom

men befeſtigt. 8Der „Augsb. Allg. Ztg. ſchreibt man aus Petersburg, d. 25.
April Seit einigen Tagen iſt hier die erſte Nummer einer im gehei
men gedruckten revolutionären Zeitung in angeblich großer Zahl
verbreitet worden. Einige hochgeſtellte Männer haben dieſelbe zugeſchickt
erhalten und wir hatten Gelegenheit üns genauer darüber zu unterrich
ten. Sie führt den Titel „Die Freiheit und wird von demſelben
Comité herausgegeben, von welchem die letzte aufrühreriſche Proklama
tion mit der Deviſe „Land und Freiheit veröffentlicht wurde. Der
Druck ſcheint von einer Handpreſſe herzurühren. Das Comité erklärt,
daß es ihm gelungen, alle die verſchiedenen Oppoſitionskreiſe, die bisher
ihre Exiſtenz durch Proklamationen bethätigten, zu einer Geſellſchaft
zu vereinigen deren Zweck ſein ſoll, der Autokratie des Czaren entge
gen zu arbeiten um eine Conſtitution auf breiter Grundlage herbeizu
führen. Das Comité rechnet auf die Mitwirkung aller der Perſonen,
denen es die Zeitung zuſchickt, ſo wie auf Geldbeiträge, welche die bei
der Redaction der „Glocke“ in London befindliche Centralkaſſe anzu
nehmen bereit iſt. Auch könne jeder leicht die dem Comité zugedachte
Summe ihm durch ſeinen Agenten in den Haupt und Provinzialſtäd
ten zukommen laſſen.

Jtalien.Der bekannte Marcheſe Giorgio Pallavicini, der Freund Garibal
dizs, hat eine Broſchüre über die römiſche Frage veröffentlicht, worin
er dem Vorgehen gegen Rom im Sinne Garibaldi's das Wort redet,
als dem einzigen Mittel, die Franzoſen aus dem Lande zu bringen.
„Bonaparte“, ſagt der Marcheſe an einer Stelle, „an der Spitze der
erſten Armee der Welt, fürchtet weder Oeſterreich, noch Preußen noch
Rußland, noch England; allein er fürchtet die Revolution. Seien
wir alſo revolutionair; waffnen wir uns indem wir alle Kräfte der
Nation zu dieſem einzigen und höchſten Ziel in's Werk ſetzen. Wer-
den wir für Frankreich eine Orohung, und Rom iſt unſer. Ohne
Rom verlieren wir unfehlbar die ſüdlichen Provinzen. Jch kenne Nea
pel, ich kenne Sicilien, und ſcheue mich nicht dieſe ſchmerzliche Weis-
ſagung auszuſprechen. Der revolutionaire Marcheſe ſcheut ſich auch
nicht, offen auszuſprechen, daß mit dem Verluſt der Südprovinzen der
Pact zwiſchen dem italieniſchen Volk und dem Hauſe Savoyen für
immer gebrochen wäre. Pallavicini benutzt dieſe Gelegenheit zu einem
Ausfall gegen die miniſteriellen Journale welche ſeiner Anſicht zufolge
die unehrliche Taktik befolgen, zwei verſchiedene Parteien, die „Mazzi
niſten“ und die „Partei der Action“, mit einander zu verwechſeln. Er
verſichert als Freund Garibaldi's, daß die Wege und das Ziel Maz
zin's nicht die Wege und das Ziel Garibaldis ſind, da Erſterer die
Republik à tkout prix verlange, während Garibaldi nicht aufgehört ha
be, nur in der Monarchie unter Victor Emanuel das Heil Jtaliens zu

erbetie Nachrichten über das Befinden Garibaldi's lauten günſtig.
Wie dem „Movimento““ aus Caprera, d. 30. April, gemeldet wird,
war ein Rheumatismus in der rechten Hand, der ihn in der letzten



Zeit geplagt hatte, vollſtändig verſchwunden. Auch mit ſeinem Fuß-
leiden ſtand es beſſer die Geſchwulſt an dem verwundeten Fuße war
weg und man glaubte daß Garibaldi ſpäter nicht in ſeinen Bewegun
gen behindert ſein werde. Doch rathen ihm ſeine Aerzte ein anderes
Klima als Caprera an.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Kronprimz Hr. Rittergutsbeſ. v. Dewitz m. Fam. a. Mecklenburg. Die Hrrn.
Partik. v. Lanken a. Dresden Allan a. London. Die Hrrn. Kaufl. Kühne
a. Magdeburg Voß E. Barmen v. Aielunſen a. Berlin Joachimi a. Braun
ſchweig. Hr. Dr. Schmieder a. Berlin. Frl. Hellwig g. Potsdam.

Stadt TZürten. Hr. Sanitätsrath Pr. Dallwitzer a. Mansfeld. Hr. Privatier
Jähnert a. Gotha. Hr. Fabrik. Lungwitz a. Allweiler. Die Hrrn. Kaufl. Bir
kenpeſch a. Crefeld, Martin a. Leipzig Koch a. Jeßnitz.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin, Böttiger a. Erfurt, Kühne
a. Magdeburg, Langguth a. Mainz. Hr. Fabrikbeſ. Kaltſchmidt a. Crefeld. Hr.
Fabrik. Heſſe a. Jeſſen. Hr. Partik. Goldacker a. Stargard. Hr. Paſtor
Dankwarth a. Wolfenbüttel.

Goldner Löwe. Hr. Paſtor Lindemuth a. Krawinkel. Hr. Gutsbeſ. Hoch
heim a. Dürrenberg. Hr. Agent Cramer a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Wohl
gemuth a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Graf a. Magdeburg, Roſenthal u. Pack
ſcher a. Berlin, Wiliam a. Dresden Schwarzenberg a. Neuhaldensleben.

Stacit Hamburg. Hr. Reg u. Bau Rath Lüddicke a. Merſeburg. Br. Pa

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 11. Mai 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Zurückziehung der Bewilligung von 80 Thlrn. an die Wege

bau Kaſſe für Unterhaltung der ſtädtiſchen Wege. 2) Vermiethung
des Ladens Nr. 11 im Anbau des rothen Thurmes 3) Desgleichen
des Ladens nebſt Wohnung im Waagegebäude. 4) Bewilligung der
Koſten für Herſtellung der neuen Wege auf dem Friedhofe. 5) Nach
bewilligung von 91 Thlr. 20 Sgr. für 20,000 Stück Braunkohlen
ſteine für das Hospital. 6) Mittheilung des Reſültats einer Unter
ſuchung. 7) Vorlage betr. die Regulirung des obern Theils der Kö
nigsſtraße. 8) Bewilligung einer Terrain- Entſchädigung. 9) Gras-
verkauf auf dem Stadt Gottesacker und dem Friedhofe. 10) Bewilli
gung außerordentlicher Koſten für Hausarbeiten in der Arbeits Anſtalt

Geſchloſſene Sitzung.
1) Anſtellung eines Beamten. 2) Ankauf eines Grundſtücks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

ſtor Ebeling m. Frau a. Breitenfelde.

miſſ.Rath Grundmann a. Cattowitz.

Die Hrrn. Kaufl. Junge a. Apolda,
Hamburg Döbe a. Erfurt.

Hr. Jnſp. ſt a. Köln.
beſ. Drewſen a. Lachendorf. Die Hrrn. Kaufl. Feuw
a. Berlin, Bech u. Uhde a. Magdeburg Graff a. Stettin, Winkler a.

Mente's Roötel. Hr. Major v. ThieleWinkler a. Michowitz.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Dittrich u. Himmel

a. Coſel. Die Hrrn. Amtl. Hallvogt a. Hannover, Gelpre a. Dommitzſch. Hr.
prakt. Arzt Dr. Farwaſſer a. Merſeburg. Hr. OberPoſtSeecr. Berend a Halle.

Wolffenſtein a. Brandenburg, Mink a.

Hr. Fabrik
en a. Düſſeldorf, Hörnig

Gera.
Hr. Geh. Eom Dünger-Controllager

von G. Köbke in Halle.
Reviſion am 29. April 1863.

Lagerbeſtand.

2600 Guano, neue Sendun
Reſultat der Analyſe.

15,5 Stickſtoff.
ß 5400 dito, altes Lager.Meteorologiſche Beobachtungen. 600 Superphosphat 15,1 lösliche Phosphorſäure.

7. Mai, Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. 800 Knochenmehl, neue Sendung 4,1 Stickſtoff und 22,1

Luftdruck 335,85 Par. L. 335,20 Par. L. 335,79 Par. L. 3365,61 Par. L. Phosphorſäure.Dunſtdruck. 3,06 Par. L. 3,40 Par. L. 8,93 Par. L. 3,46 Par. L. 500 dito altes Lager.
Rel. Feuchtigkeit 88 pEt. 41 pCt. 78 pCt. '69 pCt. Verſuchsſtation des landw. Central Vereins
Luftwärme 6,3 G. Rm. 16,9 G. Rm. Salzmünde, den 5. Mai 1863. Die Direction10,8 G. Rm. 11,3 G. Rm.

mee

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf den 18. Mai d. J. anberaumte
Termin zur Verpachtung des Müller'ſchen
Gutes in Paupitzſch wird hiermit wieder auf
gehoben.

Delitzſch, den 6. Mai 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Die nachfolgenden, der Wittwe Guts

muths, Albine geborne Lehmann und
deren minorennen Tochter Marie Guts
muths zu Halle a/S. gehörigen Grund

ſtücke, als tdas in der Stadt Laucha in der Kieth
gaſſe belegene, im Hypothekenbuche von
Laucha fol. 41 eingetragene Wohnhaus nebſt
Zubehör jedoch mit Ausſchluß der bei der
Separation von Laucha dazu ausgewieſe
nen Planſtücke, taxirt 1809 20

2) nachſtehende im Flur Hypothekenbuche von
Lauch a fol 572 eingetragene Grundſtücke
Lauchaer Flur, nämlich: e

a) Acker Erde im Schlufter,
Acker Erde daſelbſt,

c) Acker Erde auf dem Unterziegel
loh,

d4) Acker Krautland in der Aue,
reſp. der bei der Separation an Stelle
dieſer Grundſtücke ausgewieſene Plan
No. 506 der Karte über dem Kanis
berge von 3 Morgen 177 [DRuthen,

taxirt 225 e3) nachſtehende ebenfalls im FlurHypotheken
buche von Laucha fol. 572 eingetragene
Grundſtücke, nämlich

a) Acker Soddelwieſe zu Oben dorf,
Acker dergleichen ebendaſelbſt,

reſp. die bei der Separation als Ab
indung ausgewieſene Wieſe, Plan-
ſtück No. 615 der Karte in Oben-
dorf von 112 DRth., taxirt 112

92 Rth. Wieſe in Dorndorfer Flur
No. 166 der Karte, kol. 17 des neuen Hy
pothekenbuchs, taxirt 60

ſollen auf
den 12. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Laucha im Wege der frei
willigen Subhaſtation verkauft werden.

Die Taxen und Hypothekenſcheine können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Freyburg a/U., den 28. April 1863
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

t Wein Auction.
Sonnabend den 16. Mai 1863, von Vor

mittags 10 Uhr ab, werden im hieſigen König
lichen Gerichts-Commiſſions- Gebäude parterre,
verſchiedene Sorten Wein als Nierenſteiner,
Muscat, Johannisberger 2c., zuſammen eirca 3
Ohm öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in preußiſchen Couxant verkauft.

Schkeuditz, den 5. Mai 1863.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſisn.

Verkauf eines Nitterguts.
Ein nur 4 Stunden von Nordhauſen ent

fernt, an einer Chauſſee liegendes Rittergut,
mit einem Geſammtareal von circa 1000 Mor
gen wovon 700 Morgen tragbares Ackerland,
45 Morgen Wieſe und 170 Morgen Laubholz
und Fichtenbeſtand, mit guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, ſoll mit ſämmtlichem vorhan
denen todten und lebenden Jnventar, nament
lich 800 Stück Schaafen 30 Stück Rindvieh,
18 Pferden, unter der Hand ſofort durch den
Unterzeichneten verkauft werden von welchem
die nähere Beſchreibung des Guts, ſowie die
Verkaufsbedingungen gegen Entrichtung der Co
pialien jederzeit zu erlangen ſind.

Zur Anzahlung ſind 20,000 erforderlich.
Nordhauſen, den 4. Mai 1863.

Der Juſtiz Rath und Notar
Berndt.

Verkaufs- und Verpachtungsanzeige.
Herr Rommel beabſichtigt, ſeinen allhier

vor dem Rammthore an frequenter Straße be
legenen Gaſthof „zum Preußiſchen Hof“ zu ver
kaufen und wenn dies nicht gelingen ſollte, auf
ſechs hintereinander folgende Jahre zu verpach
ten. Zur Entgegennahme von Geboten hat Herr
Rommel Termin auf den 16. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr im bezeichneten Gaſthofe
anberaumt, zu welchem ich Kauf reſp. Pacht
luſtige in ſeinem Auftrag einlade und bemerke,
daß die Bedingungen für das eine oder andere
Geſchäft bei mir ſchon jetzt, aber auch im Ter
min zu erfahren ſind. Was die Lokalitäten be
trifft, ſo mache ich beſonders darauf aufmerk
ſam, daß zum Gaſthof es. ſechs Morgen Gar
ten gehören und daß ein neu erbauter, elegant
eingerichteter Salon dem Verkehr vor Kurzem
übergeben worden iſt.
Eisleben, den 9. Mai 1863..

Der Privatſecretär Schwennicke.
D Eine gut möblirte Stube, in einem

comfortablen Hauſe mit Garten, iſt abzulaſſen.

4000 Thlr. alen Statt 10.

Näheres beim Hausbeſitzer a. d. Geiſtthor 6 a.

Jm Auftrage des Hrn. Bäckermeiſter Rein
hardt allhier habe ich zum meiſtbietenden Ver
kaufe des ihm zugehörigen Backhauſes nebſt Zu
behör, in der Hauptſtraße unweit der beiden
Gaſthöfe belegen, einen Termin auf

Montag den I8. Mai d. J.Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe zur Tanne anberaumt
und lade hierzu Kaufluſtige zu dieſem Termine
ein. Das Etabliſſement iſt im ſchwunghaften
Betriebe.

Wiehe an der Unſtrut.
Der Commiſſton. F. Voigt.

Glaſergehülfen finden bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei

G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92.
Ein Oeconomie Verwalter in den dreißiger

Jahren unverh. welcher in ſeinen beiden letz
ten Stellungen größeren Wirthſchaften mit be
ſtem Erfolge vorſtand und darüber ſehr gute
Zeugniſſe von landwirthſchaftl. Autoritäten bei
bringt, ſucht zum 1. Juli oder ſogleich un
ter beſcheidenen Anſprüchen anderweitige
Stellung. Durch viele Jahre in Stellungen

landwirth. Lehranſtalten iſt ihm die verbeſ
ſerte landwirth. Buchhaltung, ſowie das Drai
niren der Felder eigen und nicht abgeneigt, in
Stellungen dieſer Art einzutreten

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. zu erfragen wo auch Abſchrift
der Zeugniſſe eingeſehen werden kann.

Zur gütigen Beachtung.
Allen geehrten Herrſchaften, als: Guts

beſitzern, Gaſtwirthen u. ſ. w. empfiehlt
ſich bei Feſten, Hochzeiten, Kindtau
fen, Bällen, Jagden und andern Gele
genheiten zum Kochen Braten und
Backen, ſowie auch zum Einmachen von
Früchten

die Wittwe Gehrmann,
hoher Petersberg bei dem Kaufm. Hrn. Koch.

Geſuch.
Ein tüchtiger

und Wein Geſchäft wird per 1. October d. J.
nach Umſtänden auch zum frühern Antritte zu
engagiren geſucht. Bevorzugt wird ein nicht zu
junger Mann welcher bereits längere Zeit für
obige Artikel gereiſt hat. Offerten werden franeo
entgegen genommen unter Fil. G a. 100
poste restante Weissenfels.

Reiſender für Spirituoſen

c on



General Agentur

für

das Königreich und die Provinz

Sachſen

und das Herzogthum

Braunſchweig

in Stettin

ren
Halle a/S.

große Märkerſtraße

Ur. 6.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Cour.
Landesherrlich bestätigt durch Königl. Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857.

a

1863. 1862. 1863 mehr als 1862.Zahl der Capital in. Zahl der Capital in Zahl der Capital in
Anträge Pr. CErt. Anträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert.

I. Neue Anträge im Monat April. 1210 1013, 179 767 490,537 443 522,642
2. Neue Anträge vom 1. Jan. bis Ende April 5352 3,866,442 4005 2,294,970 1347 1,571,4723. Abgewieſene Anträge v. 1. Jan bis Ende April 992 804,089 467 500,096 525 303,993

Verſicherungen. Verſicherungen WVerſicherungen.
4. Reiner Zuwachs vom 1. Jan. bis Ende April. 3388 2,075,911 2092 1,262,057 1296 813,854
5. Verſicherungs Beſtand Ende April 23,903 13,801,174 14,723 8,355,330 9180 5,445,844

Stettin, den 4. Mai 1863.
Die Direction

Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben. i
jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen und VerProſpecte ſind bei allen Agenten derſelben unentgeltlich zu haben und ſind letztere ſtets bereit,

ſicherungs Anträge zu vermitteln.
Die unterzeichnete General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks,

Halle a/S. den 8. Mai 1863.
Die General Agentur.

W. Delbrück

Darüber handelnde

in denen die Germania noch nicht oder unge
nügend vertreten iſt, Agenten unker liberalen Bedingungen an und werden Meldungen erbeten.

Perdimand Eaassemgfer, gr. Klausſtr. 26,
empfiehlt ſein eustlher- und Hesstngwaaren Lager, als: Neuſitlberne
und Britannialöffel, Meſſer, Leuchter, Schnupftabacks- und Zündholzdoſen,
Haarpfeile, Hunde Halsbänder und Maulkörbe, Sporen, Kummtbügel,
Wagen Geſchirr und Reitzeugbeſchläge in Silberplattirung und Neuſilber u. ſ. w.

MegſingPlätten, Glocken, Mörſer, gegaichte und ajuſtirte Jollgewichte,
Bierhähne mit und ohne Spritze und Ventile, broncirte Fenſter und Thür eſchläge
ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt Maassengier.

Bei Otto Wigand in Leipzig erſchien ſoeben und kann durch jede Buchhandlung

Vier Fragen
begntwortet von einem Oſtpreußen.

Nebſt dem Erkenntniß
des Ober Appellations Senats des Kammergerichts in der wider

den Dr. Johann Jacoby geführten Unterſuchung.
gr. 1863. Preis 10 Sgr.

Vorräthig in der Pfeſfferschen Ruchhan ding (Pfeffer, Habn) in Halle.
Besten echt Engl. Portland- Oement

in Originalfäſſern von ca. 390 W Br. empftehlt zu billigen Preiſen in beliebigen Quantitäten

im Fiier in HamburgBau Materialien Handlung Commiſſton Spedition.

Kutſchwagen empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden
Preiſen Wrifecdir. Rramelt, gr. Ulrichsſtr. 29.

Tyroler Alpen- Kreiſe ben enrath r. Rorchavdt, prakt. Arzt zu Bromberg, traf ſo eben von friſchen Krau
kern wieder ein und empfehle ſelbige à Stück 6 e zur geneigten Abnahme beſtens

W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Ein flottes Materialgeſchäft hier am Platze Die unbekannte junge Dame, welche ſtatt

wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. des geſtern Abend geliehenen Schirmes, aus
Adr. unter 2. 100. erbitte durch Ed. Verſehen einen andern überſandte, wird freund

Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. lichſt erſucht, den rechten wieder zuſtellen zu laſſen.

Verkauf einer Dampfmaſchine.
Durch die Aufſtellung einer größeren Dampf

maſchine iſt uns eine 6pferdige HochdruckDampf
maſchine mit Expanſion, Vorwärmer, Keſſel und
completter Armatur entbehrlich, die wir geſonnen
ſind, zu verkaufen. Dreyſe S Collenbuſch

in Sömmerda
150 Etr. ſehr gutes Auenhen lie

gen zum Verkauf im Pfarrgehöftzu Burgliebenga u.
Von 536 Stück ſehr fetten Ham-S werden die beſten 300 Stück

ausgewählt und ſollen 150 Stück am
Montag den 11. Mai, Mittags 1 Uhr, und
150 Stück am Mittwoch den 13. Mai, Mit
tags 1 Uhr, in Parzellen zu 5 und 10 Stück,
nach lebendem Gewicht zum Preiſe von 7
pro 100 Pfund, in Beeſenſtedt verkauft
werden. Ludwig Nette.

Fettvieh- Anckion. S
S 80 Stück Fett-Hammel,
geſchoren ſollen Dienstag, als den 12. Mai,
von Vormittags 9 Uhr an, in kleinen Poſten
zu 5 bis 8 Stück, auf der Schäferei des Ritter
gutes Bennſtedt öffentlich meiſtbietend, unter
den zuvor bekannt gemachten Bedingungen, ver
kauft werden.

4 Stück geſunde ſehr ganghafte
Pferde, im Alter von 5 bis 8 Jahren, worun
ter 2 Rothſchimmel, ſtehen als übercomplett bei
mir zu verkaufen.

Brehna, den 6. Mai 1863.
E. Kitzing-

Eine Wirthſchafterin für eine grö

J

ßere Wirthſchaft, die gute Zeugniſſe hat Mol
kenweſen und Kochen verſteht, findet 1. Juli
einen guten Dienſt. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. v



Verkauf. Jch bin willens, 5 Pferde, zwei
Neitpferde (Stuten), zwei Kutſchpferde (Gengſt
u. Stute) und ein Heugſtſohlen aus freier Hand
zu verkaufen. Käufer können täglich mit mir
in Unterhandlung treten.

Huerfurt, am 7. Mai 1868.
v. Rüxlebem, Hauptmann a. D.,

wohnhaft am Entenplan 326.
Eehter Dr. Haugk's Iagenbitterliqueur.

Nach dem Gräginalrecept in Originalfiaschen à I c gr. 72 10 gr. v gr.
Ausgemessen à Quart 20 Sgr.

Dieſer durch ſeine vortrefflichen Eigenſchaften ſeit länger als 25 Jahren als der beſte an
erkannte und beliebte, von vielen Autoritäten atteſtirte feine magenſtärkende Bitterliqueur ſollte
in jeder Familie als ein koſtbares und wohlſchmeckendes Hausmittel ſtets benützt werden.

B. W. e in Feripzig, alleiniger Fabrikant.
Alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend bei Herrn C. V. Baentseh in Halle

a. d. S., Markt Nr. 6.

Hrsebenste Amzelge?
Der Abputz des Hauſes, in welchem mein Schaufenſter angebracht iſt, macht es nothwen

dig letzteres während dieſer Zeit geſchloſſen zu halten. Aus dieſem Grunde erlaube ich mir
beſonders das auswärtige Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß mein photogra-
phisoehes Atelfer ſich in dem Hauſe grosse VIrichsestrasse Mr. 11 be
findet Das Atelier ſelbſt iſt zweckmäßig und mit höchſtem Comfort eingerichtet und
ausgeſtattet. Aus demſelben gehen nicht allein die größeren, wirklich künſtleriſchen Erzeugniſſe
hervor die meinen guten Ruf begründet haben, ſondern es werden in demſelben Bilder von
allen Größen und Gattungen gefertigt, ſo daß ich jeder Concurrenz Trotz bieten
und auch dem Unbemittelten Fonvenirende Preiſe ſtellen kann. Di jetzt ſo beliebten Viſi
tenkarten Bilder liefere ich in guker Auffaſſung und gediegendſter Ausführung
zu folgenden Preiſen

e er Prima- Qualität im Bruſtbild, mit ſich verlaufenden Umriſſen
pro Dutzend.

Sogenannte Conenrrenz Viſikenkarten Bilder, auch ſchön ausgeführt, 3

2 1 pro DutzendNoch beſonders erwghne ich, daß die zu meinem Atelier führenden Lokalitäten mir geſtatten,
vorfahrende Caroſſen, Räiter ec. ſofort aufzunehmen. t

Mein bedeutendes Lager von Photographie Rahmen-Albums, Viſitenkarten-
Nahmen c., mit welchem ich räumen will, ſtelle ich zum Ausverkauf und gebe deshalb

unter den Fabrikpreiſen ab. eA. Portraitmaler und Photograph in Halle a/S.
„große Ulrichsſtraße er.

Sei Sohroedel Simon in Halle, G. Reichardt in Eisleben und
Wräecdr. Stohberge in Merſeburg iſt zu haben

Für Liebhaber der Angelfiſcherei iſt als ausgezeichnet in Gter Auflage zu einpfehlen:
WVaron von Ehrenkreutz, das Ganze der

WAngelſfiſcheret,
oder Anweiſung, ſolche mit dem glücklichſten Erfolge zu betreiben.

Die F ſche aus der Ferne herbeizulocken. 2) Von der Laichzeit. 3) Von den
natürlichen und Künſtlichen Ködern. Lockſpeiſen. Witterung Angel-
geräthſchaften und Reuſen. Die verſchiedenen Fiſcharken. 6) Oer beluſti
gende Krebsfang. 7) Fiſchkalender. Sechsre verb. Auflage. Preis 25 Sgr.

Die Geheimniſſe der Angelfiſcherei ſind hier aufs Beſte und Vollſtändigſte, mit Hinweiſung
die Fiſche auf kunſtliche Weiſe fortzupflanzen, dargeſtellt.

Schmetterlings u. Käferbücher mit 108 co
lor. Bild. gebd. à 5 Atlanten von 5
an, Blanc, Geogr. 3 Bde. 2. Aufl. 11
Kohlrauſch, deutſche Geſch. 10 Rich
ter, Freiheitskr. 4 B. m. Bild. 1 Brock
haus, Converſ.Lexicon 4 B. 16 12 B.
S. Aufl. 8 Klopſtock, Meſſtas 8
deſſ. Werke 40 Herder, Göthe, Schil
ler alt u. neu, Pyrker 3 B. 11 Co
Per, Leſſing 32 Bde. 6 Ausw. 4
J. Paul 9 Ausw. 3 u. A. bei

Peterſen
Stettiner Portland und Roman

CEement bei Ferd. Hille.
Türk. Pflaumen à W 3 für 1

11 ſowie böhmiſche Pflaumen 5
2 für 1.5 16 empfiehlt

Ferd. Hille.
Selter u. Sodawaſſer in friſcher Fül

lung bei Ferd. Hille.
Ein gebildetes Mädchen von geſetzten Jah

ren welches im Kochen ſowie im Häuslichen
wohl erfahren und mit guten Atteſten verſehen
iſt, ſucht zur Stütze der Hausfrau oder bei ein
Paar einzelnen Leuten baldmöglichſt Condition
d. Fr. Hartmann, Comtoir: gr. Schlamm 10.

Brockeneiſen, e
Mann S Söhne

Honionig
zum Füttern der Bienen bei Helmbold S
Co. vis à yis der alten Poſt.

Echtechwediſches Elixir
(IDr. Ermnest, 104 Jahr)

bewährteſtes Mittel gegen

„alle Magenleiden“,
insbeſondere gegen Uedelkeit, Unverdaulichkeit,
Kolik, Magenkrampf, Würmer ec., deſſen über
aus wohlthätige Wirkungen von den berühm
teſten ärztlichen Autoritäten anerkannt wird iſt
in Originalflaſchen à 10 Sgr. allein zu haben bei

Halle. Rersten Dellmann,
Einige hundert Atteſte verbürgen die außer

ordentlichen Wirkungen unſeres Elixir's.

Ein in der Nähe einer großen Stadt Thü
ringens ganz iſolirt liegendes Gut mit 433
Morg. iſt für 40,000 27 zu verkaufen. Hier
auf Reflectirende wollen ſich wenden an

Orystall- Wasver,
xeinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Byſte, bei Helmbold G Go., vis a vis
de alten Poſt.

Mineral-Waſſer,
natürliche, in allen gangbaren Quellen, ſo
wie ſämmtliche künſtliche von Br. Struve
in Leipzig halten beſtens empfohlen.

Künſtliche Selters von Struve mit
3 pr. Flaſche bei

Kersten G Dellmanm.
Hofe.

Den Herren Aerzten, Apothekern,
Conditvren Brauern, Hsteliers,
Reſtaurants u. ſ. w. die ergebene Anzeige,
daß in meinem neu erbauten (nach amerik. Sy
ſtem) Eishauſe ſolche Quantitäten fe-
ſtes gutes Eis lagern, um den medieini
ſchen wie gewerblichen Bedarf nicht nur
für Leipzig, ſondern auch der weiteren Um
gegend zu decken Preiſe verhältnißmäßig billig.

Telegraphiſch u. brieflich eingehende Beſtel
lungen werden ſofort expedirt und durch die hie
ſigen Eiſenbahnen mit gewohnter Liberalität
ſchnellſtens befördert.

Wilhelm Velsche,Königl. Hofeonditorei in Leipzig.
Bei Abnahme von weniger als einer Lowry

muß Faßtage eingeſandt werden.

Vortheilhafte Offerte für
Blumenfreunde.

Chr. Lorenz, Kunſt u. Han
delsgärtner in Erfurt erlaubt ſich bei jetzi
ger Pflanzzeit auf ſeine überaus reichen und
gut genährten Pflanzenvorräthe aufmerkſam zu
machen und empfiehlt hiermit Georginen
von Preisblumen, Fuchſten, Verbe
nen, Hellfotropium alles in den prachtvoll
ſten Sorten à 12 St. 1 Extra groß
blumige gutgezeichnete Penſées 100
St. blühende Pflanzen 1 desgleichen
jüngere ſtarke Pflanzen 5 Schock 1 Er
furter großbl. Sommerlevkoyen 12
Sch. 1. Aſtern die prachtvollſten Sor
ten 12 Sch. 1 Sommergewächſe in
den beliebteſten Sorten vom reichſten Blumen
ſchmück 12 Sch. 1 Emballage frei.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet d. O.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich

ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich mich in hie
ſiger Stadt als Buchbinder, Leder und Ga
lanterie- Arbeiter niedergelaſſen habe, und em
pfehle mich zur Anfertigung von allen in dieſe
Branche einſchlagenden Artikeln.

Merſeburg, den 4. Mai 1863.
Julius Carßow,
Hältergaſſe Nr. 701.

I Reſtauration iſt zu verpachten.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Gainbrinug,
Lichtenhainer,
Schweigenheimer

d neue Sendung unvergleich

e licher Qualität.Sonnteg früh Speckkuchen.

Hötel garni zur Tulpe
Sonntag den 10. Mai

Abend- ConcertAnfang 8 Uhr. E. John.
Dank.

Herzlichen Dank allen Denen, die den Sarg
meines geliebten Mannes und unſeres guten
Vaters und Schwiegervaters ſo ſchön mit Kro
nen und Kränzen ſchmückten, ſowie den lieben
Bekannten und Freunden, die den Theuren zu
ſeiner letzten Ruheſtätte trugen und geleiteten.

Joh. Sachs, als Wittwe,
A. Kriele in Freiburg a/ u.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt Kindern

Bl. engl. Schiefer h e nne,

n

e 59560 v




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 107.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No 107
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No 107
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







